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Vle Genfer Kongresse.
) s Genf. 1 - Aua. Die Stadt steht seit gestern im Zeichen des

^ Uernationalen Sozialistenkongresses .und des Internationalen Berg,
Miter -Kongresses . Die Delegierten sind in dcn verschiedensti -n So-

untergebracht und werden von den Berichterstattern bestürmt,
ist eS außerordentlich schwer. Auskunft zu 'erhalten - Die Eng-haben üu beiden Kongressen das größte Kontingent von Abge-

oMetea gestellt . Am Bergarbciterkongrek sind die Deutschen der
nach am nweitstärksten vertreten . Ein einflußreiches Mitglied

eilg'MZrn Trlegation erklärte , die Engländer würden alles tun .die internationale Hrage der Kriegsschuld zu regeln . Ueber den
Mlrag der deutschen Delegierten wegen der internationalen B - Nei -
ung der Kohlen erklärte L>u s , es handle sich dabei um eine inter¬

zonale wirtschaftliche Frage - Es sei unökonomisch . wenn z. B.
^ rilanische Kohlen drei Kohlenreviere passieren müßten , um in die
d»? ^ 6U kommen . Wir können nichts dafür , wenn in der Presse
»fr Krieg nicht verschwinden will. Lue sagte : Die Bergleute im
il"^ ? b ;er machen zur Erhöhung der Kohlenförderung gegenwärtig-beschickten .
Ii ->)/ ( ^ " 6- (Eigener Drahtbericht .) Gestern vormittag
«s. ^ yr wurde der Kongreß der 2. sozialistischen Internationale cr¬
emet . Von den . angemeldeten 200 Delegierten waren 120 anwesend.
^ Engländer Tom Shaw von der englischen Arbeiterpartei
U .de Zum Präsidenten gewählt . Der Präsident betonte in seiner
. v ' lnungsansprache die schwierige Lage in allen Ländern Europasgab oer Hoffnung Ausdruck, daß es dem Kongreß gelingen
Is^ r - ' wenigstens die Grundlage zu einer neuen Verständigung zu>»ssen. Notwendig dafür sei die weitgehendste Toleranz gegenüber
m,, ." nationalen Verschiedenheiten in der Auffassung des Sozialis -

persönlichen Standpunkt der englischen Arbeiterschaft er-
er, daß sie Diktatur einer Klasse unmöglich erscheine . Natio -

^ ,^ / " er>chiedenheiten würden immer bestehen , das sei in der Ge-
stto der Seele der Völker begründet . Deshalb müssen wir

nationalen Bewegungen eine gewisse Freiheit bewilligen .Nation nluß ihre eigenen Angelegenheiten nach ihrer Entschei¬
ds , regeln können. Möglich, daß in Rußland das angewandte

? berechtigt ist - aber die englische Arbeiterpartei muß ein sol-
lehnen

^ ^ Anwendung auf Erotz-Britannien energisch ab-

bat der Präsident , die Frage der Kriegsocrantwort -
^ r« lt nicht zum Gegenstand einer allzu heftigen Debatte zu machen ,' e Vergangenheit müsse endlich einmal vergan -

d-
" lein . Wir müssen vorsuchen , sine Internationale zu gründen.

^ srei von dem Gefühl des Ha- ses ist und in der die Grundsätze des
se,

'
^ "s . d«r Freiheit verwirklicht wird . — Darnach sprach General -

Huysmans über den Tätigkeitsbericht des Sekretariats ,r die Zeit seit Abschluß des Waffenstillstandes umfaßt und der sich^ Hauptsache mit der Möglichkeit einer Wiedervereinigung der
^ , -̂

" °tiowalen beschäftigt. Huysmans gedenkt als Generalsekretär
die Verlegung des Sekretariats von Brüssel nach

üösii ^ ^ empfehlen. — Zum Schluß der Sitzung erklärte der fran -
^ >vle Delegierte Nozier . die Frage der Verantwortlichkeit am« ege müsse gründlich diskutiert werden.

^ ^"' Deutschland, erklärte , daß der Moment zur Entscheidung die-
gekommen sei Bisher habe nur Deutschand die

Ian >̂ t^^age veröffentlicht, während in den früher Deutsch -
^ ^?dern noch kein einziges offizielles Aktenstück ver-

sich
" ' cht worden fei . Uebsrhaupt täte der Kongreß besser daran ,

^ wenigermit der Vergangenheit als vielmehr
Ionk -,. / Zukunft zu befassen . Diesen Worten folgte be-
ie « Beifall der englischen Delegier -

Vorbereitung der auf der Tagesordnung stehenden
Cit-, wurden fünf Kommissionen gewählt . Die nächste öffentlichewird am Montag vormittag gleichzeitig mit der Eröffnung
sten>>̂ Bergarbeiterkongresses stattfinden . Der Vor -
lan »

°er Sozialistischen Partei Deutschlands hat dem Kongreß ein
do ^ ^ ^

" ^ "°randum über die Frage der Kriegsverantwortlichkeit

1 - Äug . sEigener Drahtbericht . ) Die erste und zweite
H !

?? Mon des Sozialistenkongresses sind bereits zu bedeutenden
^ Hlussen gekommen . Die Kommission, die über die Frage der
-̂ Herstellung der „Internationale " beriet , hat beschlossen, dem

vorzuschlagen, eine Kommission zu bezeichnen , der die Auf-
° Abliegen soll , mit den gegenwärtig der Internationale nicht

gehörigen Gruppen zu verhandeln , um dadurch zur Begründ -
y

S einer neuen einigen und starken Jnternatio -
K>ru kommen und zwar auf der Basis der traditionellen
H des Sozialismus . Die Kommission für die Frage der' egsverant wortlich leiten ist zu dem Beschluß gekom-
f

«eine Unterkomnrission eiiMsetzen, die eine Einigungs -
ausarbeiten soll . Die Kommission hat sich nach einer die

scĥ .
^ Deutschlands in weitgehendstem Umfang anerkennenden Denk -

"er deutschen Sozialdemokratie zu einer Resolution über die
C y , - age am Kriege geeinigt . Die dritte Kommission , welche die

Gerung zu prüfen hat , beschloß, zwei Kommissionen
die N ^ für die Frage der Sozialisierung , die andere für
ttelan -

^ ^ ichung des politischen Systems des Sozialismus . Man
" ner Einigung über zwei Punkte . Zum Prinzip der

^ rseibl>n
" "ng »erlangt die Kommission eine subjektive Durchführung

Die KriegSschuldfrage .
Kommission für die Perantwortlich -

U' -ter internationalen sozialistischen Kongresses nahm gestern
" ' cht « der Zustimmung der deutschen Delegation , die noch
ilur K?- ^ " 6 erschienen ist . einstimmig eine Resolution
E -kl? ,-. ^ 'H" ldfrage in der es heißt : Der Kongreß erneuert die
k° vii«vV ^" der alliierten Sozialisten vom Juli 1915, daß das
!eine?Ä Ödstem durch die Überflutung einer Interessenpolitik und
Me !-5 , ^ " "cht eine der tiefsten Ursachen des Krieges ist und erklärt

tig ' daß mit demselben Ausdruck der deutschen Denkschrift .
sMipk? ^ " "" ttelbarer Anlaß hauptsächlich, wenn auch nicht aus -
iew nlÄ ' der mit Kopflosigkeit gepaarten Gewissenlosigkeit ihres

^ ten deutschen und österreichischen Machthabers liegen . Der
" Gefestigt seinen festen Willen , alle seine Kräfte der Wieder -

"Un durch den Krieg zerstörten Welt zu widmen und von
Dien» ^ kämpfen gegen die kriegerischen Mächte im Geiste und im
dies? w -

r Internationale . Den Behandlungen der Kommission, die
Bra„ « - tion einstimmig beschloß , wohnte deutscherseits der Abg.

Die Resotution soll Montag in einer Vollsitzung des Kon-
d !e s ^ r Verhandlung lammen . Für die Frage der Abrüstung hat^ onttinsslon eine llnterkommission gebildet.

Rußland und Polen.
Die Bedrohung Warschaus .

> A Warschau, 2 . Aug. (Eigener Drahtbericht .) Die Hauptstadt
soll heute oder morgen wegen der bedrohlichen Nähe des Feindes
einen militärischen Gouverneur erhalten . Für den Posten ist General
Latinik ausersehen.

c>. Basel , 2. Aug. (Eigener Drahtbericht .) Das polnische Preß -
büro meldet aus Warschau : Das Zentralkomitee der polnischen
Sozialistenpartei heißt in einer Entschließung die Maßnahmen der
Regierung gut , namentlich die Notwendigkeit der Zusammenfassung
aller Kräfte zur Abwehr des feindlichen Einfalls und zur Vertei¬
digung der Unabhängigkeit Polens .

Cw bolschewistischer Funkspruch.
K Warschall» 2. Aug. (Eigener Drahtbericht .) Das Kommando

der polnischen Armee fing einen bolschewistischen Funkspruch auf, in
welchen ! der Sowjet -Armee das weitere Vorrücken bis zum 5 . August
und die Besetzung der Gebiete bis zur Buck-San -Linie anbefohlen
wird . Im Falle der Nichterfüllung dieses Befehls werden die Sowjet¬
armeeführer an der polnischen Front zur Verantwortung vor das
Rsvolutionstribunal gezogen werden.

K Krakau , 2. Aug. (Eigener Drahtbericht .) „Czas " wird aus
Petersburg gemeldet, daß in bolschewistischen Regierungskreisen in
Moskau die Ministerliste der künftigen Sowjetregierung in Polen
bereits fertiggestellt sei. Danach sollen in die Sowjetregierung in
Polen unter anderem Radeck, Lobeson und Fürstenberg berufen wer¬
den . Moskauer Regierungskreise versichern , daß der Krieg gegen
Polen erst dann eingestellt werde, wenn in Polen eine Sowjetregie¬
rung errichtet ist.

Mne Erinnerung .
V Paris , 31. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Im „Matin " weist

Major Eivrieux darauf hin , daß es am S . August fünf Jahre werden,
daß Warschau von den deutschen Truppen eingenommen wurde . Er
wirft die Frage auf , ob sich nicht die Generäle der Sowjetrepublik
mit dem Gedanken trügen , in die polnische Hauptstadt gerade am
Jahreetage deswegen einzuziehen, an welchem die Truppen des
Zaren die Stadt verlassen mußten . Ihr Ehrgeiz dürfte wahrschein¬
lich nicht befriedigt werden . Doch sei es möglich , daß sie bis in die
Räche des Bug kämen , der Hauptoerteidigungslinie Warschaus und
dann in der Lage sein würden , unter der Drohung eines weiteren
Vormarsches Polen unannehmbare Bedingungen vorzuschreiben. In
diesem Falle würde sich die Entente nicht dazu verstehen, diese zu un¬
terschreiben. '

Wesprechnngeu mit der Alliierteumission .
o Basel, 2 . Aug. (Eigener Drahttbencht) . Das polnische Preß¬

büro meldet : Am Freitag hat in Warschau sine außerordentliche
Besprechung stattgefunden , welcher Staatspräsident , die Mitglie¬
der der Regierung und der Heeresleitung , sowie die französische und
englische Sondermission anwohnten . Die alliierte Mission gab
die Zusicherung , im Falle des Scheiterns der Waffenstillstandsver¬
handlungen die angekündigte militärische Hilfe zu verwirklichen.

Der Vormarsch ans Lemberg .
o Basel . 2 . Aug . (Eigener Drahtbericht .) Der „Matin " meldet

aus Lemberg : Zwei bolschewistische Divisionen haben den Sereth
überschritten und mvrschieren auf Lemberg, Die polnischen Truppen
liefern nur Nachhutgefechte. Die polnische Heeresleitung beabsichtigt,
Lemberg preiszugeben , dagegen die Festung Przemysl aufs äußerste zu
verteidigen .

Die Haltung Rumäniens .
a Basel, 2 . Aug. (Eigener Drahtbericht .) Das „ Echo de Paris "

berichtet ans Bukarest, daß hier eine sehr erregte Stimmung wegen
des Fortschreitens der russischen Angriffe besteht . Eine französische
Militärmission ist in Bukarest eingetroffen und ist in Besprechungen
mit Vertretern der Regierung » dem Kriegsminister und Delegierten
der Heeresleitung eingetreten .

c> Basel , 2 . Aug . (Eigener Drahtbericht .) Wie die „Daily Mail "
meldet, hat England Verhandlungen mit der rumänischen und jugo¬
slawischen Regierung angeknüpft, um zu erreichen, daß beide Länder
angesichts des drohenden bolschewistischen Einfalls die Mobilmachung
verkünden und Hilfstruppen zur polnischen und ukrainischen Armee
entsenden.

Italien will nicht helfen .
Basel. 2 . Aug. lEi ^ener Drahtbericht ) . „Eorriere della Ssra "

meldet : Die italienische Regierung teilte der polnischen , englischen
und französischen Regierung mit , daß sie auf eine militärische Aktion
gegen die russijche Rote Armee verzichten müsse.

^
Aufstäube im Rücken der roten Armee .
Warschau, l . Aug. (Eigener Drahtbericht .) Nach Presse¬

meldungen aus Lublin sollen sich im Rücken der bolschewistischen Süd¬
front umfangreiche ukrainische Aufstandsbewegungen zeigen. Der
polnische , früher vielgenannte ukrainische Antibolschewistenfübrer
Machun, soll mit einer großen Zahl freiwilliger Truppen Jekaterinos -
law eingenommen und sich mit General Wrangel vereinigt haben .

Der Konflikt zwischen Sowjets und Armee .
v Basel , 2 . Aug . . (Eigener Drahtbericht .) Daily Telegraph "

will aus bester Quelle erfahren haben , daß zwischen der russischen'Rätearmee und der Moskauer Regierung sin Zwiespalt bestehe . Die
Rätearmee weigert sich, den Instruktionen aus Moskau Folge zu
leisten und setzt die Offensive gegen Polen unbekümmert fort , ob¬
gleich die Moskauer Regierung bereits teilweise den Befehl zum
Einstellen des Vormarsches erteilt hat .

Mobilmachung der russischen Flotte .
o Basel , 2 . Aug . (Eigener Drahtbericht .) Die „Prawda " mel¬

det, daß der Große Rat der Sowjets die Mobilisation der Flotte an¬
gekündigt hat . Die Bucht von Renal und Petersburg wurden als
Kriegsgebiet erklärt . Wie verlautet , sind englische und französische
Seestreitkräfte unterwegs nach den russischen Gewässern, um einen
Angriff zur See durchzufZihren .

Demission des türkischen Groswesirs.
WTV . Konstantinopel, 1 . Aug. Da-mad Ferid Pascha Hai

dem Sültan seine Demission und gleichzeitig die des Eesamt -
kabinetts eingereicht .

Die praktischen Wirkungen des
Kohlenabkommens .

-t . Berlin , 1 . Aug . Vierzehn Tage lang hat man in den mannig¬
fachsten Körperschaften und Versammlungen über die technischen und
ökonomischen Mittel debattiert , die uns die Kohlenlast von Spa „er¬
träglich" machen sollen . Von der reichlicheren Ernährung der
Grubenarbeiter bis zur Sozialisierung des Bergbaus , der Umstellung
zahlreicher Industriewerke auf Braunkohle , dem Ausbau der Wasser-
kräfte und der organisierten Verbesserung der „Wärmewirtschaft " in
den kohleverbrauchenden Betrieben wurde alles klug und sorgsam
durchgesprochen . Vielleicht wird nach einem Jahre die Siedlung ,
die Propaganda für die Braunkohle und die Kontrolle technisch un»
nötigen Wärmeverbrauchs schon einige Früchte tragen . Aber leider
Gottes verlangt die Entente ihre zwei Millionen . Tonnen monatlich
bereits vom 1 . August ab und am 15 - November will sie prüfen , ob
wir unsere Halbjahrsquote von 12 Millionen Tonnen pünktlich ab¬
geliefert haben und ins Ruhrgebiet einrücken , wenn wir im Rückstand
geblieben sind . Infolgedessen treten jetzt all hie Methoden, die uns
die Situation erleichtern sollen, vor dem einen Mittel in den Hinter¬
grund , das angewendet werden mutz , damit wir unsere Verpflichtung
erfüllen können. Dieses Mittel ist grausam einfach: es besteht darin ,
daß unserem Verbrauche weggenommen wird , was die anderen be¬
kommen .

Herr Stutz , der Reichskohlenkommissar, hat im Reichskohlenamt
auseinandergesetzt, wie er die schmerzliche Einschränkung vorzuneh¬
men gedenkt . Kleine Mengen , die nicht Monders ins Gewicht fallen
sollen beim Hausbrand , bei den Gas - und Elektrizitätswerken ein¬
gespart werden. Holland und die Schweiz, mit denen wir Verträge
haben , bekommen weiter die Mindestquanten, ' jede andere Ausfuhr
hört aus. Auch das macht wenig aus . Der weitaus überwiegend«
Teil des Mankos mutz von der Industrie getrogen werden . Ihre
Versorgung wird um 737 VW monatlich vermindert , da heißt — nach
Stutz — um 16 vom Hundert ihres Bedarfs . Diese Zahlen sagen an
sich noch nicht viel . Deutlicher und eindrucksvoller sind die Mittei¬
lungen , die über die Einschnürung und ihre Folgen aus der wichtig¬
sten der kohleperbrauchenden Industrien , der Schwereisenindustrie, ge¬
macht werden . Die Kohlenlieferung an die Hüttenwerke ist für
August» um 13 '/? vom Hundert der bisherigen Versorgungsmenge ge¬
kürzt. Das soll bedeuten, daß künftig die Anlagen mit etwa 43 bis 44
vom Hundett ihrer Leistungsfähigkeit ausgenutzt werden können. Die
neue „Rheinelbe -Union "

, der Txust Gelsenkirchen -Deutsch -Luxemburg
logt drei Hochöfen und ein Stahlwerk still. Arbeiterentlassungen be¬
trächtlichen Umfangs stehen in Aussicht .

Die Verengerung der industriellen Arbeitsbasis durch den Kohlen
ausfall wirkt in drei Hauptrichtungen : auf den Arbeitsmarkt , auf
die Handels - und Zahlungsbilanz mit dem Auslande , auf die Preise .

Die Wirkung auf dem Arbeitsmarkt ist die unmittlbarste : so und
soviel Hunderttausend Menschen verlieren ihre Beschäftigung. Sie
müssen feiern und von der Gesamtheit unproduktiv mitgeschleppt
werden in einer Zeit , in der nur äußerste Anspannung aller produk¬
tiven Kräfte verhüten könnte, daß wir in ein immer hoffnungsloseres
volks- und staatswirtschaftliches Defizit geraten . Die Wirkung auf
die Handels - und Zahlungsbilanz kommt etwas später ; aber sie
kommt sehr gründlich. Hugo .Stinnes hat ausgerechnet, daß die
Kohlen, die wir an die Entente abliefern müssen , uns Exportgüter
im. Werte von 2,7 Milliarden monatlich kosten, die wir mit ihnen
herstellen könnten uud deren Produktion nun ausfällt . Die Rechnung
stimmt natürlich nicht auf Heller und Pfennig . Aber selbst wenn es
nur zwei Milliarden sind , so sind das noch immer zwei Fünftel unsere»
bisherigen Monatsexports . Zwei Fünftel weniger fremde Zahlungs¬
mittel , zwei Fünftel weniger Kaufkraft , die wir ohne Inanspruch¬
nahme von Kredit für Lebens- Und Futtermittel , Rohstoffe vom Aus¬
lande entfalten können .

Endlich die Preise . Man . sucht jetzt jede weitere Erhöhung der
Kohlenpreise zu vermeiden — die Mittel für die Siedlung der Berg¬
arbeiter werden vorläufig aus Reichsgeldern zur Verfügung gestellt
— und man hat die Braunkohlenpreise sogar herabgesetzt. Aber das
nutzt nichts : denn geringere Belieferung mit dem wichtigsten Roh"
Material bedeutet an sich Preiserhöhung , stillgelegte Betriebsteil «
fressen nicht bloß Zinsen, sondern auch Erhaltungskosten . Der all¬
gemeine Verwaltungsaufwand eines Unternehmens sinkt nicht mit
dem Grade der Ausnutzung seiner Produktionsfähigkeit , zum Teil
sinkt er überhaupt nicht, wenn der „Leerlauf " des Betriebes zunimmt .
Die jnvölf oder sechzehn Prozent Kohle, die uns jetzt genommen
werden , bedeuten , auch wenn Materialpreise und Löhne sich nicht
ändern , ganz allgemein eine Steigerung der Produktionskosten der
Industrie . Die Wirkung auf die Preise , die von dieser Prodüktions -
kostcnerhöhung ausgeht , begegnet und vereinigt sich mit den auf die
Dauer notwenig prekssteigernden Folgen der Verschlechterungunserer
Handels - und Zahlungsbilanz .

Das aber ist vorläufig unabänderlich . Wir werden durch das
Kohlenabkommen von Spa in unserer kaum begonnenen Konsolidie¬
rung wieder um ein Riesenstück zurückgeworfen (während die Franzo¬
sen ihren Kohlenbedarf zu 80 oder 85 vom Hundert decken können) .
Wir werdsn noch mehr Arbeitslosigkeit haben , noch mehr Teuerung ,
nach mehr Schulden. Unsere Leidenszeit ist verlängert . Wer viel «
leicht führt uns vervielfachte, planmäßige Anspannung unserer
Energien allmählich doch aus ihr heraus .

Beschlüsse ves Völkerbundsratß .
) : ( San Sebastian , 2 . Aug. ( Eigener Drahtbericht .) Der Völ-

kerbund'srat hat beschlossen, das Saarbecken von der Bezahlung der
Besatzungstruppen zu entheben, eine internationale Konferenz zur
Hebung des Verkehrs einzuberufen, sowie eine internationale Kom¬
mission für die Statistik zu ernennen . Ferner wird der Eitz des
Völkerbundes innerhalb dreier Monate nach Schluß der Verhand¬
lungen nach Genf verlegt .

GiolMi und Lloyd George .
) : ( Mailand , 2. Aug. (Eigener Drahtbericht .) Es bestätigt

sich , daß demnächst eine Zusammenkunft Giolittis mit Lloyd George
in der Schweiz stattfinden wird . Lloyd George wird für seine Ferien
einen Kurort am Vierwaldstätter -See wählen . Von anderer Seit »
wird Lausanne als Ort der Zusammenkunft bezeichnet .



Seil - S VsSlsHe Presse . NVenMsaK . Montag , 8en Z. A « g« ft ISA . Vkr . 8ZV .

Zur 5trettdrohung der Eisenbahner.
>. Der Reichsfinanzmi »ister hatte schon vor etlichen Wochen den

Vertretern der drei Eisenbahnerverbände rundheraus erklärt , daß er

ihrem Verlangen nach günstigerer Eingliederung des Veikehrsperso -
nals in die Bejoldungsordnung im Hinblick auf die unerträglichen
finanziellen Wirkungen nicht stattgeben könne . Seitdem hörte man
über diese Sache nichts mehr , bis am Sonnabend pötzlich dem Haus¬
haltausschuß des Reichstags , der die Besoldungsfrage erörterte , die

Pistole des Ultimatums der Eisenbahnerverbänd - in Gestalt der An¬

drohung sofortigen Demonstrationsstreiks auf die Brust gesetzt wurde .
Der Vorgang ist umso unerhörter , als die drei den Eisenbahnerver¬
bänden nahestehenden Parteien , die demokratische , die sozialdemokra¬
tische und das Zentrum , wie ja ein gewerkschaftlich führendes Mit¬
glied alsbald feststellte , durch jene Organisationen von dem Ultima
tum nicht verständigt worden waren , ja auch die Organisationc -vor -
stände nach der Erklärung dieser Parlamentarier nichts von dem
Druckmittel wissen . Mit Recht beschloß der Haushaltsausschuß , die
Veratungen bis zur förmlichen Zurückziehung des Ultimatums aus¬
zusetzen, nachdem Abg . Dr . Pachnicke (Dem .) darauf hingewiesen
hatte , daß hier offenbar Unbefugte den Reichstag vergewaltigen
wollten . Darüber wird ja sehr bald Klarheit geschaffen werden . Im
allgemeinen aber ist zu sagen , daß , wenn wohlgeordnete Organisatio¬
nen . wie die der Eisenbahner , es dulden , daß dunkle Elemente in
dieser Weise Ordnung und Recht mit Füßen treten , die Verwahr¬
losung aller sittlichen Begriffe kaum noch überboten werden kann .
Jetzt zur Erntezeit , wo die Transportmöglichkeit erste Voraussetzung
für die ersehnte bessere Ernährung der großen Mehrheit des Volkes
ist , mit einem hohlen Demonstrationsstreik drohen , ohne abzuwarten ,
ob nicht doch auf dem Weg - des parlamentarischen Kompromisses
mit dem Finanzminister wenigstens eine teilweise Erfüllung der For¬
derungen der Eisenbahner hätte erreicht werden können , das ist ein¬
fach ein Verbrechen am Vaterland . Haben Unbefugte linksradikaler
Parteifärbung hier Mikbrauch mit dem Petitionsrecht der Organisa¬
tionen gegenüber dem Parlament getrieben , dann werden deren Vor¬
stände hoffentlich nicht zögern , mit diesen Schädlingen Fraktur zu
reden . Die Eisenbahner mögen ihres in der Kriegszeit erworbenen
Ruhmestitels eingedenk sein , der sie als vorbildliche Vertreter von
Ordnung und Pflichtgefühl präsentierte . Ihnen und besonders ibnen
gönnt da ? Volk und die Volksvertretung jede nur irgend möglich ?
Aufbesserung ihrer « wirtllbaftichen Lage , Es darf aber keinesfalls
versucht werden . Unmögliches zu erzwingen durch Herbeiführung
schwerer Schädigung der Volksgesamtheit .

Die „ Kölnische Bolkszeitung " über Dr . Simons Montagsrede .
— Köln , Zt . Juli . Die ..Kölnische Volkszeitung " bespricht die

Rede Dr . Simons über Sowjetrußlond und schreibt dabei u . a . : Der
Sinn der Worte des Dr . Simons über Rußland ist der , daß dort ein
Umschwung sich vorbereitet . Wenn auch langsam , aber doch sichtbar
werde wieder die Praxis an Hie Stelle von verbrauchenden Theorien
gesetzt, und daß die jetzt bemerkbaren Regungen neuen Lebens sehr
stark im Gegensatz stehen zur Ruhe des Kirchhofs , die noch vor einigen
Iahren über das Land gebreitet war . Die Gründe , aus denen
heraus Dr . Simons seine jetz! so viel besprochenen Erklärungen über
Rußland gemocht hat , brauchen nicht näher gesagt zu werden . Diese
oder jene Erklärung , die zugunsten des Ministers spricht , liegt zum
Greifen nah « . -

Plünderungen in einem Munitionsdepot .
WTV . Graz , 3t . Juli . Zwischen 3 und 4 Uhr früh wurde das

Zeughaus und das Munitionsdepot in Fürstenfeld von
etwa 800 Personen , die aus der Gegend von Brudersdorf in Ungarn
kamen , geplündert und ungefähr 2000 Gewehre und 20 nicht
gebrauchsfähige Maschinengewehre sowie ungefähr 2000 Ausrüstungen
weggeführt . Die Ruhe in der Stadt wurde nicht gestört . Die Be¬
wachung des Zeughauses war vom Militär noch nicht übernommen
worden .

Ii . WloelsWüilung öer vier baö . ZanSwttlislMMt ! .
B . C Freiburg , 1 . Aug . Am Samstag , vormittags 8 Uhr , began¬nen im hiesigen Kornhaussaale die Verhandlungen der II . gemein¬

samen Vollversammlung der vier Badischen
Handwerkskammern , an der auch die Vertreter des Landes¬
verbandes des Badischen Handwerks teilnahmen . Der Vorsitzende ,Stadtrat Groß - München , begrüßte zu Beginn der Tagung den Ver¬
treter der staatlichen und städtischen Behörden . Stadtrat Fischer -
Freiburg hieß die Versammlung im Namen der Stadt Freiburg will¬
kommen . Gewerbercrt Vea - Freiburg übermittelte den Gruß der
hiesigen Handwerkskammer . Hierauf wurde in die Tagesordnung
eingetreten .

Syndikus H a u s e r - Mannheim berichtete über das Themd :
„Der Badische Handwerkskammertag " und trat für den Zusammen¬
schluß der vier Badischen Handwerkskammern zu einem noch mehr
auszubauenden selbständigen Verwaltungskörper ein . Als Vertre¬
ter des Ministers des Innern richtete Landeskommissär Geheimerat

Dr . Schneider - Freikmrg Begrüßungswort « an die Versammlung .
Herr Sander - Konstanz sprach über die berufliche und wirtschaft¬
liche Organisation des Handwerks und wies insbesondere auf die im
vorigen Jahre gegründete Organisation „Reichsverband des Deut¬
schen Handwerks " hin . im dem das Deutsche Handwerk zum ersten
Male einheitlich zusammengeschlossen sei.

In der Aussprache begrüßte Geheimrvt Dr . Tron -
Karlsruhe als Vertreter des Landesgewerbeamtes die Versamm¬
lung . Herr H e b e r l e - Konstanz befürwortete einen gewissen
Zwang in der Organisation . Der Syndikus des Badischen Hand -
werkerqenossenschaftsverbandes , D o l l a n d- Karlsruhe , empfahl eine
amtliche und private Propaganda für den Organisationsgedanken
im Handwerk . Handwerkskammersyndikus Dr . Herfurth -Konstanz
besprach die Frage ' „Staat und Handwerk "

. Dies gab den Vertre¬
tern der Regierung , Ministerialrat Dr . Hirsch vom Finanz¬
ministerium . Dr . Stehberger vom Ministerium des Innern und
Ministerialrat Stürzenacker vom Arbeitsministerwm , Gelegen¬
heit . ihren Standpunkt näher zu begründen . Handwerkskammer¬
syndikus Eckert - Freiburg besprach die Stellungnahme des
selbständigen Handwerks zur Arbeitnehmerschaft .

Im Anschlüsse an das Referat des Syndikus E n d r e s -Karlsruhe
Der „Grundsätzliches zur Lohnpolitik " wurde eine Ent¬
schließung angenommen im Sinne der Ausführung des Redners .
Darauf begrüßte der Präsident des Badischen Landtags Dr . Kopf
die Versammlung . Eine rege Aussprache ' chloß sich an den Vortrag
des Syndikus H a u s e r - Mannheim über die Regelung des Sub¬
missionswesens an . Ministerialrat Dr . Hirsch bezeichnete eine fxfte
allgemeingültige Regelung der Frage bei der Unsicherheit aller Ver¬
hältnisse als undurchführbar .

Der Handwerkskammertaq erledigte dann noch die Erhöhung der
Prüfungsgebühren für die Gesellen - und Meisterprüfung , die Ver¬
legung des Rechnungsjahres der Handwerkskammern auf die Zeit
vom

'
1 . Januar bis zum 31. Dezember . Gegen die Stimmen der Kon ^

stanzer Handwerkskammer wurde die Herausgabe einer Handwerks¬
zeitung gemeinsam mit dem Landesverbands der Badischen Gewerbe -
und Handwerkervereinigungen beschlossen. Um 2 Uhr war die Sitzung
beendet .

Aus der Landeshauptstadt .
.Karlsruhe , den 2 . August .

Die Versorgung der Kriegsbeschädigten nnd Kriegshinterbliebenen.
^ Ueber die Vorschriften und über die Bedeutung des Reichs -

o e r s o r g u n g s g e s e tz ? s besteht in weiten Kreisen große Un¬
klarheit ! es verdienen daher wohl folgende Tatsachen Beachtung :

Die Versorgung der Kriegsbeschädigten und Kriegshinterblie¬
benen nach dem noch von der Nationalversammlung verabschiedeten
Reichsversorgungsgesetz belastet das Reich jährlich mit ungefähr
5^ Milliarden Markk , wenn die Kosten der sozialen Fürsorge mit
eingerechnet werden , mit nahezu l> Milliarden Mark . Das bedeutet ,
umgerechnet auf den Kopf der Bevölkerung , einen Steuerbetrag von
nahezu IM Mk . Die Höhe der dem einzelnen Beschädigten zustehen -
Rentensätze zeigen folgende Beispiele : Es erhält in Verlin ein ge¬
lernter Arbeiter , der in seiner Erwerbsfähigkeit um 30 Prozent ge¬
mindert ist , also bei einer verhältnismäßig laichten Beschädigung ,
jährlich 1518 Mk . , bei einer Minderung der Erwerbsfähigkeit um
80 Prozent 5 3l5 Mk . und , wenn er für vier Kinder zu sorgen hat ,
7 442 Mk . : bedarf er fremder Wartung und Pflege , dann erhält er
mit seinen vier Kindern 10 49t! Mk . bis 1102t Mk .

Eine entsprechende Erhöhung haben auch die Renten der Wit¬
wen und Waisen erfahren . Nach einer Ausführungsverordnung , die
demnächst ergehen soll, wird in Fällen schwerer Beeinträchtigung
der körperlichen Unversehrtheit auch dann eine Rente gewährt , wenn
die Beschädigung keine Minderung der Erwerbsfähigkeit zur Folgehat . In der Verordnung sind Mindestsätze festgelegt , die den
bisher gewährten Regelsätzen sehr nahekommen .

^ Todessall . Im Alter von 04 Iahren ist hier Hofzahnarzt Wil¬
helm Scholtz gestorben . Der Dahingegangene war eine in weiten
Kreisen bekannte uns geachtete Persönlichkeit .

) ! l Ferien -Kolonie - Heute vormittag 8 .10 Uhr reiste eine Abtei »
lung Kinder unserer Stadt — Knaben und Mädchen — nach Ren -
ch e n , woselbst sie durch die Serien -Kolonie zu mehrwöchigem Er¬
holungsaufenthalt untergebracht werden -

rk . Der heutige Zugverkehr steht im Zeichen der begonnenen
großen Ferien . Ueberall auf den Bahnhöfen stehen die Eltern mit
ihren Lieblingen , die sie auf kurze oder längere Zeit in einem stillen
Winkel , wo noch Mülch und Honig fließt , Unterbringen wollen . In¬
folgedessen sind bei dem chronischen Wagenmangel die Züge , haupt¬
sächlich der Linien ins Oberland und ins Wllrttembergische , über¬
füllt und oftmals mußten kleinere Kinder im Gepäcknetz Platz finden .
Den lieben Kleinen ist Erholung und Kräftigung von Herzen zu
gönnen , denn nötig haben sie es alle .

H- Eine Ortsgruppe Karlsruhe des Andreas Hofer-Bundes . Hier
wurde eine Ortsgruppe des Andreas Hofer -Bundes mit 140 Mit¬
gliedern gegründet . Der Bun ? hat seinen Sitz in Innsbruck und
wurde zum Schutze des deutschen und lateinischen Volkstums südlich
des Brenners in den von Italien besetzten Gebieten geschaffen . Der
Bund soll das ganze deutsche Volk zur Rettung Slldtirols auffordern .
Der Ausschuß der Ortsgruppe Karlsruhe des Andreas Hofer - Bundes
setzt sich aus folgenden Herren zusammen : Professor Dr . Paulcke ,
Rektor der Technischen Hochschule, Professor Albert Haueisen .
Direktor der Akademie , Professor Dr . Län g in , Professor Geheime

Rat Dr . Krazer Professor G . Schreyögg , Fabrikant Konsul
Himmelheber . Konsul E . Regensburger . Dentist Georg
Deining er , Kunstmaler Otto Eichrodt , Regierungsbaumeister
Alfred Fischer , Regierungsbaumeister Brunisch , Architekt
Georg Schelhaas .

L Der Karlsruher Turnverein 184K hatte am vergangenen
Samstag seine Mitglieder zu einer besonderen Feier eingeladen , die
dem Zweck galt , die aktiven Damen , Turner und Iugendturner , so¬
weit sie auf den bis zetzt schon abgehaltenen Turn - und Sportfesten
mit Auszeichnung hervorgegangen sind — es waren deren eine ganz
erhebliche Anzahl — entsprechend zu ehren . In schlichter , ganz fa¬
miliärer Weise war der Abend gedacht und verlaufen . Genußreiche
Stunden in bunter Abwechslung boten das Sängerquartett und die
Sängerriege , dank der Rührigkeit ihres Dirigenten , Herrn Haupt¬
lehrer Körber und die im K .T .V , nicht unbekannte Kapelle Ru¬
dolph . Daneben erfreuten ganz besonders die Darbietungen der
1. Karlsruher Mandolinengesellschaft mit ihren zarten , reinen und
exakten Weisen und insbesondere die neiden Gäste des Vereins , die
Herren Seidel u . Tirsch , welche in Solis auch dem Humorist schon
zu seinem Rechte verhalfen . Reicher Beifall lohnte die Vortragenden
des Abends . In echt turnerischer Art bedachte der K .T .V . seiner um
die großen Erfolge sehr verdienten Turnerinnen , Turner , Iung -
mannen , Spielführer wie auch Turnwarte für ihre uneigennützige ,
jederzeitige Opferwilligkeit und Bereitschaft . Eine Keule en minia ^.
ture , geschmückt mit den durch die Umwälzungen zur Reichsfarbe ge¬
wordenen seit Jahns Zeiten für Turner Hehre und heilige Farben :
schwarz , rot , gold wurde als äußeres Zeichen der Anerkennung und
Wertschätzung vielen überreicht , nachdem die Aushändigung der Ur¬
kunden und Kränze , soweit solche vom vergangenen Gauturnen noch
rückständig waren , vorausgegangen war . Der Vorsitzende des
Vereins , Herr Rechnungsrat Schmidt , verstand es , in passender
Rede alle Vereinsangehörigen darauf hinzuweisen , wie gerade in
heutiger Zeit alle , jung wie alt . jeder seiner selbst wegen und auch
im Interesse unseres Volksganzen die Pflicht haben , zu turnen und
Leibesübungen zu pflegen . Erst zu vorgerückter Stunde schickte man
sich an , den Heimweg anzutreten .

: : Hundeausstellung . Die vom Verband bad . kvnoloaischer Ver¬
eine veranstaltete und vom Verein der Hundefreunde Karlsruhe aus¬
geführte badische Land - sauSstellunä von Hunden aller Rassen , die .am
Samstag . 31 . Juli , im Städtischen Schlacht - und Viehhof ' erösfner
wurde , bot außerordentlich Gutes und Interessantes . Mit dieser
Ausst ' llung waren gleichzeitig Sonderausstellungen des Vereins für
deutsch ^ Schäferhunde . Ortsgruppe Karlsruhe der OrtSgrnpp ? Mann¬
heim des Klubs für rauhhaarig ' Terriers , d ' s Jggdspaniolklubs . des
Neufundländerklubs für den Kontintent . des füdwestd -' ursche .i Doggen -
klubs und des bcdischen Dobermannpinschervereins verhunzen . Die
Leitung lag in de » bcnätrien Händen des Herrn Julius AcbM ' Zt
vom Verein der Hundefreund ? , dem ein Stab von Hilfskräften zur
Seite stand . Eine große Anzahl Ehrenpreise winkte den Besitzern
der Sieger , aber trotzdem konnten naturgemäß nicht alle Erwartungen
in dieser Hinsicht erfüllt werden - Was die Unterbringung der Hund «
anbelangte , so war hier gut gesorgt . Die Firma Svratt stellte di«
Boxen und die Fütterung hatte die Firma C- F . Wolf -Karlsrube und
Cenovis -München übernommen . Eine Anzahl b 'währter Preisrichterwal »eten ihres schweren Amte ?' . Mit Bedauern mußte konstatiert
werden , daß der Krieg der Hundezucht doch großen Schaden zugefügt
hat . denn früher viel gesehene Rassen waren nur schwach vertreten -
An erster Stelle in der Zahl d^r Meldungen standen die deutschen
Schäferhunde mit 120 St -, ihnen folgten die Schnauzer mit 54 . Zwerg -
vinfcher mit 35 , Dobermannpinscher mit 42 . Airedaleterrier mit 40,
Foxterrier mit 40 Jagdhunde mit insgesamt 40 , Dachshunde 40, d 'utsche
Doggen mit 26 . Rottweiler mit 25, Spaniel waren mit 17 vertreten -
Die anderen Rassen waren nur in aerinoerer Zahl vertreten , doch nin !
gutes Material , worunter die Schoßhund « einen groben Wert reprä¬
sentierten . Das Nickten währte bis gegen Abend . Um 8 Uhr trafen
sich die Vereinsmitglieder sowie die Aussteller im Saale des Fried¬
richhofes ?u einer geselligen Vereinigung . Der Vorsitzende de?
Vereins der Hundefreund ? . Herr Haffner . begrüßte die Erschieß
nenen , worauf Herr S i ck e l -Heilbronn einige gelungene Lichtbilder ,
eine Ausstellung ohne Hundegebell , vorführt «. Die Veranstaltungnahm einen angenehmen Verlauf - — Am Sonntag morgen wurde
dann das Richten der Hunde sortgesetzt , wonach die enger ? Konkurrenz
folgte und zwar wurden die Zuchtgruppen . davon es über LS wareN '
prämiert - Daran schloß sich das Vorführen und Prämieren der 3
besten Hunde der Ausstellung , in der Qualifikation 1 . 2. 3 , was eben¬falls durch d 'n unparteiischen Richter Herrn v . Otto geschah. Von
4 Uhr ab wurd «n die Ehrenpreise ausgegeben . Damit war die Aus¬
stellung . die eine Unsumme von Arbeit in sich barg , und sehr zufri «^
denstellend verlief , beendet -
. . Schaufester unserer Geschäftsstelle neu ausgestellt sind
folgende Bilder : „ Jnt ' rn -' tian ^les Svo ^ tf ^st des B - S . C . Berlin , »Ein
neuer Segeldreidecker ohne Motor "

, ,Vom Wettschwimmen „ Quer durchBerlin . „ Soldatensiedler im Lockstetter Lager ".
8 Lebensmittelkontrolle . Im Monat Juli wurden 0210 Kannen

Milch geprüft und 114 Proben zwecks Untersuchung erhoben . Davon
wurden beanstandet 12 Proben als gewässert . 0 als entrahmt unt
7 als fettarm bezw . geringwertig . Wegen Milchfälschung gelangten
10 Landwirtsfrauen und eine hiesige Milchhändlerin zur Anzeige
Weiter gelangten eine Landwirtswitwe und zwei Frauen vom Land »
zur Anzeige , weil erster « 16 Liter Milch unter Ueberschreitung de»
Höchstpreises abgab und letztere , weil sie die Milch wieder zu hohen
Preisen weiter verkaufen wollte . Die Milch wurde beschlagnahmt .

8 Selbstmordversuch . Am Freitag nahm eine hier in Stellung
befindliche , 23 Jahre alte Stütze eine giftige Flüssigkeit ein und
wurde in bewußtlosem Zustande mittelst Krankenautos nach dein
städt . Krankenhaus verbracht . Lebensgefahr besteht nicht .

8,Verhaftet wurden : e,n Schlosser aus Lodz wegen unerlaubter
Grenzuberschreitung . ein Händler aus Bircza wegen Uebertretungder Ausländermeldevorschriften und ein « Modistin aus Burgstau
wegen Gewerbsunzucht .

Amerikanische Mise

von
voll » koss .

XIX .
Am Rio Reuquen , im März .

Wo der Calnuco in den Neuquen fließt , treten die Berge im
weiten Umkreis zurück und vilden mit ihren steil abfallenden Wänden
einen mächtigen F « lskessel . Eingeschlossen von dem toten , heißen Ge¬
stein aber liegt an den Usern der Flüsse fruchtbares Land , das nur
des Wassers bedarf , um jede Frucht zu treiben .

Es ist ein eigen Din >; um die Sonne , die hier von einem Himmel
von unendlicher Bläue herunterbrennt und deren Hitze die steinernen
Mauern vielfach reflektieren . In wenigen Tagen färbt sie Gesicht
und Hände , den offenen Hals und die bloßen Arme über ein
Indianerrot zu einem tiefen satten Braun , wie ich es bei einem blon¬
den Mitteleuropäer nicht für möglich gehalten .

Sicherlich steigt hier die Quecksilbersäule auf die gleiche Höhe
wie in Bouenos Aires , ja selbst aus die , die ich im Dezember und
Januar im Norden der Provinz Santa Fe stöhnend erlebte . Aber es
es »st eine andere Hitze. Es scheint eine andere Sonne . Die Luft ist
in diesem Lande , das keinen Regen kennt , von einer Trockenheit ,Reinheit und Klarheit , daß die Hitze nur wie ein köstlich warmer
Hauch empfunden wird . Dazu sind die Nächte wundervoll frisch, fast
kalt .

Wer Hot von diesem Klima Neuquens gehört ? Ich habe nur voit
unerträglichen Staubstürmen gelesen , und so bedarf es wohl geraumer
Zeit , bis man sich klar wird , daß dieses Wohlgefühl des Körpers von
einem Klima herrührt , das dem Aegypt -:ns ähneln mag .

In der trockenen Glut dieses Felskeifels reist eine Frucht von
unendlicher Süße . Ich gebe durch die pappelumstandenen Weingärtender Eftanzia , die mir Gastfreundschaft gewährt . Schwer hängen grünund blau und rot die Trauben von den jungen Stöcken . Noch sind
erst schüchterne Versuche gemacht worden , aus ihnen Wein zu keltern .Aber Lage und Boden inü >>en ein Produkt geben , das es mit zedeniWein des Rio Negrotales aufnehmen kann . Anschließend strömen die
Obstgärten unter kühlen Schatten einen betäubenden Duft aus . Die
zehnjährigen Pfirsichbäume hängen übervoll . Hier u . da sind besonders
schwerbehangene Aeste gestützt oder heruntergebrochen unter der Lastder Früchte . Weiterhin Aepfel und Birnen , Pflaumen , aber auch
Feigen . Auch mit Tabak sind di ^ ersten Anbauvcrsuche erfolgreich ge¬
macht . Der Boden scheint alles zu tragen , was man in ihn pfla,izt .

Schwierig ist die Verwertung . Zur Station sind zehn Leguas .
Trotzdem werden Früchte nach Bahia Bianca verschickt. Das ührige
dient für den großen Bedarf des Besitzers , seiner Familie und des
Gesindes . Für den Winter wird in großem Maße Trockenobst bereitet ,
was in einfachster Weise in der Sonne dörrt .

Die Obst - und Weingärten säumen Alfalfafelder , die fast bis an
den Fluß reichen . Unter den Akazienbäumen des Hofes steht die Rei¬
nigungsmaschine , die den Samen von den letzten Unreinlichkeiten be¬
freit . Wie pures Gold rinnen die gelben Körner über die Siebe in
die Benzinlatas , die als Alaßgefäße dienen .

Keuchend bringen die Peone die schweren Säcke angeschleppt .
Klappernd dreht sich die Maschine , und ein kleiner Iirdianerjunge
streicht vorsichtig den Samen in das Latas bis zum Rande glatt , da¬
mit das Maß genau stimme , und ver Besitzer füllt über ausgebrei¬
tetem Segeltuch so sorgfältig den goldenen Samen in die zum Ver¬
sand bestimniten doppelten Säcke , als handle es sich um wirkliches
Gold . Für ihn ist es es auch . Trägt ihm doch jeder Hektar 500 Kilo
Samen , und rechnet er aus seinen wenigen hundert Hektaren auf
einen Gewinn von 30 000 bis 40 000 Peso .

Mit Ausnahme der in der Nähe des Flusses liegenden Alfalfa¬
felder empfängt das ganze Land das Wasser mittels eines Kanals ,der zwei Leguas oberhalb der Estanzia vom Flusse abzweigt Nnd
mittels eines Systems von Asekuias Alfalfa , Obst und Wein be¬
wässert .

Die ganze Anlage ist nicht älter als dreizehn Jahre . Um diese
Zeit kam der Besitzer , ein Spanier , der bisher ein Almacen in Las »Lajas hatte , hierher , und schuf in unermüdlich harter Arbeit das
heutige kleine Paradies .

Das Land ringsherum , teilweise Regierungsland , teilweise Pri¬
vatland , einst um einen Pappenstiel gekauft , aber unverwertet ge¬
lassen . da seine unfruchtbare Dürre kaum einige Schafe und Ziegen
ernähren würde , unterliegt denselben Bedingungen . Nur zwei Dinge
braucht es , Arbeit und Wasser .

Wir reiten zum Fluß . Nock brennt die Mittagssonne . Langsam
trotten die Pferde hintereinancer auf den» schmalen Pfad durch den
Alfalfa . Noch liegt ein leichter blauer Schimmer der absterbendenBlüte über dem grünen Feld . Doch die meisten Pflanzen hängen
schon schwer unter dem überreichen Samen .

Noch ein ,breiter Streifen ungenützten Landes tren .it das letzte
Alfalfafeld vom Fluß , Ueberschwvmmungsland . Denn noch ist ja der
wilde Gebirgsfluß in keiner Weise reguliert , und Ueberschwemmun -
gen drohen hier jede menschliche Arbeit zu vernichten . Sand - und
Kiesdüne , grünumbuschtc Lagunen . Schilf . Gras und Buschwerk , durch

das sich die Pferde kaum einen Weg bahnen können und das fast
über unsern Köpfen zusammenschlägt , wechseln miteinander ab . Dann
wieder das Kiesbett eines trockenen Flußarmes und Weidet in klei-
nx-n Gruppen . Die Sonne brennt auf knfre bloßen Arme . Ueber
unsere Häupter streicht im ruhigen Flug ein mächtiger Adler .seinen Fängen windet sich lang herabhängend eine große Schlange -

Unsere Pferde saufen im Fluß . Man muß schon ein guter
Schwimmer sein , um über den breiten , reißenden Strom das andere
m, - ^ gewinnen . Fast andächtig sehe ich auf die raschfließende Flut -
Wie nutzlos vergeudetes Lebensblut verströmt sie . Nur ein winzig '

^Bruchteil dieses lebenweckenden Elementes ist ja abgefangen . Statt
Hunderte von Hektaren ließen sich taufende und zehntausend ? be '
wassern . Wir stehen hier am Ansang vielfältigen Werdens .Vor den Hufen umerer Pferd ? schwirren immer wieder die
Martinettas auf . Diese schmackhaften , hier nur allzu zahlreich ^
^ ogel sind der einzige Feind der Kulturen , die weder Dürre no«
Heuschrecken, noch Philoxera noch irgend eine andere Reben - oder
-öaumkrankheit kennen . Aber wie der Weg höher hinaufführt , so^diger und steiniger wird , hören auch sie auf , und nur ab und zu huMeine feiste Feldmaus vorüber oder ein putziges Gürteltier , das eilig !'
hinter einem Busch Deckung sucht.

Der Weg führt hoch oben am Rande der Felsmauern entlang '
und man sieht weithin über das Land . Nur spärlich sind die grüne "
Flächen bebauten Landes , oder die Baumgruppen , die menichli ^
Wohnung künden . Fast zufällig sind sie entstanden , indem da od -l
dort ein unternehmender Estanziero oder ein etwas weitblickend ^
^ ndio einen Kanal vom Fluß abzweigte .

Räsch wechseln in eiligem Reiten Gedanken und PhantasiAWenn hier planmäßig gearbeitet würde , das Wasser der Flüsse ni ^
nur zu rationeller groß angelegter Bewässerung genützt , sondern vek
regulierte Neuquen gleichzeitig als Transportstraße für den Abs-»?
der Produkte dieses Landstriches genützt werden könnte und sein Ge¬
fälle für den Antrieb elektrischer Maschinen , die ein weites Ecbie )
mit Licht und Kraft versorgten — das bäumende Pferd wirft n» «
fast aus dem Sattel . Grell gelb und schwarz -züngelt dicht vor
eine Giftschlange auf . Die Pistole fliegt aus dem Futteral . Ab^schon ist das Biest in einem Erdlcch verschwunden . Die Gedanken si?
plötzlich abgerissen . Noch ist hier ja Wüste , Einsamkeit . Weltabgesch ^

'
denheit . Wer hier als Ansiedler anfängt , läßt weit hinter sich alles -
was Kultur und Zivilisation heißt . In weiter Ferne liegt die
wirklichung der Möglichkeiten , die dieses Land birgt , es sei denn , da?
zu den beiden , die Wüst « in Garten wandeln sollen , zu Wasser »n
menschlicher Arbeit ein drittes kommt das Kapital .
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Vadische Lhrsnik .

) ! ( Bulach (Amt Karlsruhe ) , 1 . Aug . Heute vormittag fand in
der hiesigen Pfarrkirche die feierliche Einsetzung des neuernannten
Pfarrers Stump durch Stadtdekan Eeistl . Rat Link von Karls¬
ruhe statt . Die ganze Gemeinde, auch viele Angehörige des nahen
Stadtteils Beiertheim vnd viele Gläubige von Karlsruhe nahmen
an der erhebenden Feier teil , wie auch alle Pfarreien von Karlsruhe
durch ihre Pfarrherren vertreten waren . Pfarrer Stump war früher
Kaplan an der Liebfrauenkirche (Südstadt ) in Karlsruhe , darauf
Divisionspfarrer .

— Mannheim , 1. Aug. Der Stadtrat hat für das Rechnungs¬
jahr 1 . April 1S2V/21 eine Gemeinde um läge von 1 .08 Mk. aus
IVO Mk. Steuerwert des Liegenschafts-vermögens und des Betriebs¬
vermögens festgesetzt ; die Erhebung ist vorausgesehen zur Hälfte auf
1. Juli , zu je ^ auf 1. Oktober 1920 und 1. Januar 1S21.

— Heidelberg . 1. Aug . Aus Anlaß des hundertsten Stiftungs¬
festes des „Corps Saxo -Borussia" fand gestern abend eine Beleuch¬
tung des Heidelberger Schlosses statt .

— Heidelberg, 2. Aug. Der Juwelendiebstahl , der kürzlich in
einem hies . Hotel ausgeführt wurde , wobei einer Holländerin Schmuck
im Werte von 2SV00(> Mk . gestohlen worden war , hat sein« Auf¬
klärung gefunden. Der Haupttäter ist der Hoteltelephonist Richard
Scheible, sein Helfer der Hausbursche Karl Egolf. Beide sind ver¬
haftet , der Schmuck, den sie dem Kaufmann R . Scheible in Stuttgart ,einem Bruder des Diebes , übergeben hatten , ist wieder beigebracht.

— Heidelberg, 1 . Aug. Ein Schiffer ländete unterhalb der neuen
Brücke die Leiche eines ungefähr 17—18jährigen jungen Mannes ,die neckarabwärts trieb .. Der Name des Toten ist unbekannt .

— Berckheim , 1 . Aug. Hier ereigneten sich zwei schwere
Unglücksfälle . Landwirt und Gemeinderat Köppler wurde
von einer Kuh so schwer getreten , daß man ihm in Heidelberg den
Fuß abnehmen mußte. — Landwirt Lurz fiel vom Tennengebälk
Und erlitt einen Schädelbruch.

/X Baden -Baden , 1 . Aug . Mit dem Hchlutz dieses Schuljahreskonnte das hiesige Ghmnasium die ??e ^er des fünfzigjähri¬gen Bestehens begehen . Die Jubiläumsfeier nabm ihren AnfangMit einer Festseier im Kurhause , bei welcher nach der üblichen Be¬
grüßungsansprache und noch einer musikalischen Darbietung seitensver Schüler der Anstalt eine Aufführung des Dramas „ Die Perser "
von Aesculus folgte , dessen Wiedergabe sich ?u einer sebr eindrucks¬vollen gestaltete . Nachmittags fand sodann im Gymnasiumsgebäudeein Gedächtnisakt statt mit einer gedankentiesen Festrede des Direk¬tors . Herrn Geh . Rat Dr . Blum , der Glückwunschansprachen derverren Geh . Rat Künzer namens des Unterrichtsministeriums ,Weh . Ob, - Reg ^ Rat Freiherr von Reck namens des Beirats . Bürger -Meister Elfner namens der Stadtgemeinde . Direktor WeberNamens der Oberrealschule . Rektor Spitz namens der VolksschuleMrd Professor Maid namens des Rastatter Gymnasiums folgten .^)ann übergab Herr Karl Feder die Summe von 17 lXX) Mk . . welchevon ehemaligen Schülern der Anstalt zu einer Stiftung gesammeltwurden , deren Zinsen fleißigen Schülern für Reiseftipendien zugutewmmen sollen . Mit der Enthüllung einer Gedenktafel für die imKriege gefallenenen Lehrer und Schüler fand die eindrucksvolle Feierihren Abschluß Unter . Leitung des Herrn Stadtrat und Landtags -aogeordn .' tcn K o e l b li n wurde dann abends ein Kommers ver-" vnaltet , welcher einen für alle Teilnehmer befriedigenden Verlaufnahm und sich eines zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte .— Bühl , 1 . Aug. Auf Veranlassung des auswärtigen Groß¬handels fand am Freitag eine Versammlung des Ob st Han¬dels , der Obstzüchter und der Konsumenten statt , in der beschlossenwurde, daß vom 2. August ab der Erzeugerpreis für Zwetschgen 70
Pfg-, frei Bahnhof verpackt 8S Pfg . , betragen soll . Eine Prüfungs -
Kommission wurde aus W Personen gebildet .

c? Waldkirch. 2. Aug . In den hiesigen Wirtschaften ist der
^ 5 e , npreis für das Viertel um 50 Pfg . , der Bierpreis fürdas Dre,Zehntelglas um 10 Pfg . herabgesetzt und der Preis für^ Liter Apfelwein auf ebne Mark festa -setzt worden . x

st. Freiburg . 1 . Aug. Aus Anlaß der 800 Jahrfeier der Stadt
«Neiburg findet in der Zeit vom 1. bis 8. August eine Hand¬
werkerwoche statt , in deren Verlauf verschiedene Ver¬
anstaltungen geplant sind . Im Zusammenhang damit sind währendoer ganzen Woche die Erzeugnisse badischer Handwerkerkunst, sowievie der Freiburger Kunsthandwerker in einer Ausstellung in
der Gewerbeschule vereinigt .

st. Freiburg , 1 . Aug . llm die Notstandsarbeiter ausreichend be¬
schäftigen zu können, hat die Stadtverwaltung für die Her -
Dichtung und Ausbau der Straßen an der Peripherie der
Stadt insgesamt die Summe von K55 000 Mark bereitgestellt . — Der
Bürgcrausschuß wird sich demnächst mit der Erhöhung der
städtischen Gebühren zu befassen haben . U . a . ist eine,sofortige Heraufsetzung der Lustbarkeitssteuer und eine solche des
Straßenbahntarifs von 4V auf S0 Pfg . vorgesehen.

— Stiihlingen . I . -Aug. Auf dem Grundstück der Gebrüder Reber
steht ein kleiner Apfelbaum in schönster Blüte .

Frickingen , 1 . Aug. Eine aus Obstproduzenten, Obsthändlern
und Verbrauchern zusammengesetzte Kommission , welche sich heute'w Bezirksamt über die Obstpreise beriet , kam zu folgenden
^ rzeuger-Richwreisen für das Gebiet des Amtsbezirks Säckingen:
Mostobst sAepfel und Birnen ) IS—20 Mark . Wir ' schaftsobst 25—M
Mark. Tafelobst AI—40 Mark , Steinobst : Spätzwetschgen 25—30 Mk.

cb . Konstanz, 30. Juli . Der Kreisvorsitzende, Bürgermeister^>r . Dietrich , hat nach längerer schwerer Kankheit seinen Dienstwieder übernommen . — Die diesjährige Kreis Versammlungwird in der ersten Hälfte des September stattfinden .
— Konstanz, 1 . Aug . Ein schweres Unglück ereignete sich

^ der Eießeri der Eisenbahnbetriebswerkstä !te . Der Schlosser Wilh .
Brutscher geriet zwischen einen fahrbaren Krahnen und de >i

Natt V350Z2
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Puffer eines Tenders , wobei ihm der Brustkorb eingedrückt wurde.Er war sofort tot . l

Z »m Tode ves Crzbischsf » Hr . Nörber .
) ! ( Karlsruhe , 2 . Aug. Aus Anlaß des Ablebens des Erz -

bischofs vr . Thomas Nörber hatte Eeistl . Rat und Stadt¬
dekan Link die Katholiken der Gesamtkirchengemeinde von Karls¬
ruhe auf heute vormittag 3 Uhr zu eiitem feierlichen Requiem nachder St . Stephanskirche eingeladen und in großer Zahl waren die
Gläubigen unserer Stadt diesem Rufe gefolgt. Das Gotteshaus war
mit Trauerschmuck ausgeschlagen, im Chor vor dem Hochaltar ragt^ein mächtiger Katafalk empor , umstrahlt von dem Lichterschein einer
großen Anzahl brennender Kerzen» Auch die bischöflichen JnfignienMitra , Stola , Bischofskreuz und Hirtenstab waren darauf nieder¬
gelegt. Das Seelenamt zelebrierte Stadtdekan Geiftl . Rat Link
unter Assistenz der Kaplans Leimbach und Kuhnimberg « r .
Während der feierichen Handlung trug der Kirchenchor St . Stephanunter Steinhardts vorzüglicher Direktion die klassische Messe prodefunctis von Vinzenz Galler mit Begleitung von Waldhörnern und
Posaunen vor . Am Schlüsse des Seelenamts erfolgte die absolutioad tumbam durch die Geistlichkeit : während dieser Handlung ertöntedie große Glocke vom Stephansturm . Anwesend waren Vertrete ? der
Regierung , an der Spitze Minister Trunk , verschiedene Ministerial¬räte . Vertreter der Stadt , des Kath . Oberstiftungsrates usw . Die
kathol. Studentenverbindungen „Normannia " und „Lätitia " hätten
Deputationen mit umflorten Fahnen entsandt , ebenso die katholischenVerein« der Stadt . Um 10 Uhr war der feierliche Akt beendet , —
Heute mittag von 12 bis 1 Uhr ertönte erstmals das vom Erzb.Ordinariat angeordnete Trauergeläute von allen Türmen der
hiesigen katholischen Gotteshäuser .

O Freibnrg , 1. Aug. Unter der sehr großen Zabl der einge¬gangenen Beileid skundgebungen befinden sich auch solchevon der Zentrumsfraktion des Landtaas , sowie von zahlreichen kath.Genossenschaften und Vereinen . Die Stadt Freiburg legte am Sargeeinen prachtvollen Kranz nieder . Zur Teilnahme an der am Diens¬tag stattfindenden Beisetzung haben sich unter anderen ange¬meldet Erzbischof Schnler von Gorheim . Bischof Dr . v . Keppler vonRottenburg , der die Trauerpredigt balten wird . Bischof Kilian vonLimburg und Erzabt Raphael von Beuronz außerdem werden sehrviele Geistliche erwartet .
Der zum Erz b i s t u m g v e r w e s)e r gewählte Monsig. Dr .Karl Fritz ist zu Adelshausen (1864) geboren und 1888 zumPriester geweiht worden . Er war seelsorgerilch in Oberkirch . Mann -beim und Bernau tätig , dann wurde er zum Kollegialmitalied im

kath. Oberstiftungsrat berufen und 1911 zum Wirkl . Geistl. Rat im
Erzb . Ordinariat und Kanzletdirektor ernannt . Vor zwei Jahrenwurde Msgr . Dr . Fritz dann zum Generalvikar ernannt , eine Stelle ,die seit rund 50 Jahren in der Erzdiözese Freiburg nicht mehr besetztworden war .

Kandel steil .
Wirtschaftliche Wochenscha «

Wäbrend an einzelnen aans besonders stark von Spielern durch¬setzten Warenmärkten , ü . B . am Häute - und Ledermarkt , d,e
letzte Woche wieder genMe Aufwärtsbewegunqen gebracht bat . vondenen allerdings noch nicht klar ist wie weit es sich dabei um ein Auf¬
wärtstreiben der Preise handelt und inwieweit um eine ge¬sunde Erboluna von den scharfen Nückaänaen der Hrühiabrsmonaie ,setzt sich die unzweifelhaft vorhandene Wirtschaftskrise an einer Reihevon anderen Märkten deutlicher durch . Vor allem ist hier aus die
Elsenmärkte hinzuweisen , die sa schon seit längerer Zeit in aus¬fallendem Geyematz zum Winter und s?rübi <?hr bei stärkstem Absatz-
nlangel stehen . Es war ja bezeichnend , >dak die Lieferfristen innerhalbweniaer Wochen -von vielen Monaten beinahe auf Null herabsanken ,die Preise aber blieben weniqstens auf dem Pavier im allgemeinenaemltch b 'haiwtet und d °r Umfchwnna in der Preislage sprach sichhöchstens darin aus . daß SchleichhandelAvare statt wie früher ganz er -heblich mehr als die Pr >' se der Verbände , setzt aanz erheblich wenigerkostete. In der letzten Woch» aber hat sich der Umschwnna in der allge -meinen Laae zum ersten Male auch aus der aanqen Liste der Eisen -preise deutlich durchq ^ tzt. In den Beratunaen des EisenwirtschastS -oundes einiate man sich zunächst darauf , dak dic Roheisenvreise fürdie wichtigeren Markte um durchschnittlich 80 ^ heruntergesetzt wür -
? .?u - Amchliekend daran wurde aber auch die ganze Liste der Preisefür Salb - und Fertigerzeugnisse durchg -' vrüft und es wurden dabeiPreise , festgesetzt, die um 800 bis etwa 700 ^ unter denen des Junineaen und die sich von den zu Anfana des Jahres schlichen in vielen" .allen nicht mehr weit entfernen . Bes ^ ders bemerkenswert ist esvielleicht , daß m die neuen ermäßigten Preise eine Kohlenpreiserhö -hung bis zu 20 Mark als eingerechnet gilt .Wie es mit dieser KohlenpreiSerböbung steht , ' st vor¬laufig noch nicht recht , u übersehen . Im Grundsatz sträubt sich dieNegierung aus leicht erkenntlichen Ursachen dagegen , das; er den imGange befindlichen Abbamtosf des Gewerbes erneut teurer werden läßt
. ^ 7. r 'and '-rea Seite steht die Notwendigkeit aus dem Kohlenbergbauselbst Mittel für notwendige Siedlung und die sonstigen kür eine Er -bobung der -forderunaen » " ' wendigen Maßnahmen auszubringen . Wieman schließlich die Mittellinie zwischen di - sen widerstreitenden Wün¬schen ziehen wird , ist im Augenblick noch nicht zu sehen : kommt es aberzu einer .̂ rhohuna der Steink ^hlenvreise so dürste sie jedenfalls zie.m-

Braunkohlen bat man . sich soaar dazu entschlossenbereits retzt die Pr ^ne nicht unbeträchtlich zn ermäßigen und 5>var
? nregnng hierzu von den Werken selbst gusäeganaen - Aller -ding .' waren derrm ursprünglich -' Anaebote nicht sr> gros?, wie die Pr -̂ iZ .ansaefallen ist. Sie beträgt für mitteldeutscheund ost . Ibiiche R -̂ braunkohI " 9 und für rheinische 6 für mittel -
^eutsche und ost̂ lbische Briketts 13 für rheinische 1? -K für die
^ onne i^ rmawauna die sich noch um die Kohlensteuer steigert und imganzen II —IS Prozent beträgt .
<> „ » ^ dt beinahe zu hoffen , die Senkung

^ ^ ^ ^ ^ Preisstandes tatsächlich weiter fort , solonntc
^

die» nur von günstigerem Einfluß aus die finanzielle Lag/ 'des>/teia >?u ie : n über die der Reichsfinanzminister ietzt wieder eine neue

Denkschrift vorgelegt hat . Da » Bild , das dies - Denkschrift zeichnet
ist aber auch so außerordentlich schlecht , daß es selbst bei einer kleinen
Besserung noch im höchsten Grade bedenklich bleiben würde . Wir habenmit einem Gesamt bedarf von rund 52—KS Milliarden Mark im Reick
zu rechnen , zu dem noch der Bedarf der Länder und der Gemeinde »hinzukommt , und der sich vor allem noch um die ibekanntlich in Gold ,
mark ausgedrückten also immerhin mit 3— 10 »u vervielfachenden ) Kor»
Gerungen des Verbandes für Wiederherstellungszablungea steigert .

, An der Berliner Börse ist das Geschäft in der vergangenen Woch»wieder stark zusammengeschrumpft , nachdem die in der vorvorige «
Woche erwähnte Belebung vorüber war . Auch die Kurse habe« sickebenso wie die Preise der fremden Zahlungsmittel wieder langsam a »Nden Rückweg begeben und lediglich ganz vereinzelte Gebiete , wie «tw5der Markt der Petroleumwerte , bildeten eine Ausnahme der schwKcheren allgemeinen Halwna - Zur Äeit spielt sich das Geschäft Wohlnahezu völlig innerhalb der eigentlichen F achkreise ab.

Von Vsrsen .
-t Berlin , 2. Aug. (Börsenstimmungsbild.) Die Geschäftsenthal

tung bildet« auch heute das bevorstehende Merkmal des Verkehr»Geringere Umsatz« hatten mir verhältnismäßig unbedeutende Kurs
Veränderungen zur Folge . Di« Kursbewegung war ungleichmäßigBismarckhiitte 4 Prozent höher. Phönix 4V- Prozent . Rheinisch «
Braunkohle 7V- Prozent niedriger . Petroleumwerte neigten M
Schwäche . Deutsch - Erdöl 2050 , Deutsch-Petroleum 1800.
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Karlsruher Marktbericht vom 2 . Antust
Die Zufuhr an Gemüse war heute mit Ausnahme von Weiß¬kraut , welches durch die Firmen Schöpf hier und Fehrenbach von

Aue wagenweise angeboten wurde , mittelmäßig , namentlich fehltees an Bohnen . Kartoffel waren heute schon das Pfund zu 37—40
Pfennig zu haben . Pilze gab es heute nach dem Regen der letzten
Tage auch wieder mehr . Obst , namentlich Birnen , wurde in großen
Mengen angeboten , ebenso waren auch die anderen Obstsorten, wie
Aepfel und Zwetschgen genügend vorhanden . Kalbfleisch, Rind¬
fleisch . Leber - und Griebenwurst war wiederum an 3 Ständen zuhaben , ebenso gab es frische und geräucherte Seefische . Die Preiseblieben wie am Samstag , mit Ausnahme der Seefische , welche heuteKabeljau zu 3 .50- 4 Mk . , Schellfisch zu 2 .50—3 .50 Mk. und Goldbarsch
zu 3 .50 Mk , das Psund verkauft wurde . Die Nachfrage nach Ge¬
müse , Pilze , Obst , Fleisch . Wurst war gut . bei Kartoffeln und See¬
fische nur mittelmäßig .

Nürnberger Hovfenmarkt .
Der Geschäftsverkehr am Markte blieb auch in der abgelaufenenWoche Wieder rubig . Von den geringen Beständen verließen nur

wenige Ballen 1S19er Hopfen zum Preis « von 1S00- 2300 „Ä denMarkt : ältere Iahraänge wurden gar nicht gefragt - Am heutigen
Samstagmarkt notierten 1919er Hopfen prrrna Sorten 2000—2200 .A ,Mittelware 1800—1900 -K . Schlußstimmung des Marktes ruhig . —
Aus den Märkten des Ausland «? bleiben Hopsen früherer Jahrgänge ,da auch dort in gleicher Weise wie in Deutschland nur für neue Erirt !
Interessen besteht , ungefragt

Für die Hopfengärten sind die irr der abgelaufenen Woche nieder¬
gegangenen Regen s«hr von Vorteil gewesen . Die kleine Temperatur --
abrühlung hat . wenn auch dadurch das Ausreifen der Frucht sich v«r«
Mern kann , bei dem gesunden Stand der Pflanzen wenig zu sagen -Nach einer Melduna aus Tettnana ist dort bereits zu Beginn derBer -.chtSwoche mit der Pklücke der Frülihopfen begonnen und auch vonSeiten einiger dort zwecks Orientierung anwesenden Härider kleinerePosten zu 2000 per Zentner übernommen worden . Trotzdem aberbleibt die Preisgestaltung noch ungeklärt .
Wetternachrichtendienst der bat». Landeswetterwarte in Karlsroh «.

Allgemeine WltterunaSübersicht . Auch gestern brachte das nördliche Tics,drinkgcl'iet im ganzen Lande RegensSlle, strichweise unier GcwitterbealeitunnWährend dks Tage ? aber vegann sich hoher Druck von Frankreich her überSiidbc '.ttsÄland «» Zzubreiten, so datz die Bewölkung zeitweise abnahm : auchheute vormittag herrsSN aufNiirendeS Wetter .Witternn« »«« Dien»tin>. 3 . « «m?N 1SZY nacht» : Seit-iveise heiter , nur vereinzelt im Gebiet leichte Strichregen , etwas wärmer .

Wirtschafterin
StSt >« oder KSchkn , die
gut kochen kann , in outeffamilie sof . oder sviiteraeluÄt . 47Z7a

Na
Villa Gandbere.

Büfettfräulein
und ein

Küchenmädchs «
zum sofortigen Eintritt
selncht . 12SM

.5 . ri o i d .
Hot . Karpfen. Karl» rube .

«zu kl . Kaiiiilte « ufi
115 . Rilgnst aefncht .

Zu erfragen
! Wsstendstr . 5.3 . ITr .. ^

zwtsch . 4Ubr. >-m l

Kleine Familie sucht
Mädchen .

Hob Lohn, aute Verpfleg .s?!!5l55
. ,'!u klein . Kamilie wirdbei gutem Lohn per sok .oder ^5. Nu, . t !i «Z»tlgeS

?kür ivsort gesucht ein
fleisiigeS

1ZI9S
HWsiüDchen

und ebenso 12 '

MchemMM .

ssioik l Fritdriüshss .
Zwei tti >j»tikie

M - S , MliMü !

1Z2s >« Kriegtstr . AI .
Anständiges . wiMeS

Wadchsn
bei gutem Lohn p ^r so¬
fort od 15. Ana , gc '
Lammstr. 6. 1 Tr .

A- lt «r «r . „ iverliissi «-« AZ7Sj

nach CitdSeutschland kür Mittleren und groken
Krastwageil gesucht . Bedingung Uber W >>abreait . nnverheiratel . I -iiigjälirigc FahrprcriS . ge-
le enter Äiotorenfriilosser . isieioerdnng mit LebeiiS-

mit guten Zenan. gesucht.Ettlingerkt. ?7. p . lSl ^
ÄraveZ . sleitzigcS

Dienstmädchen
sofort aewcht .Kren»strake

Anuger Drogist
s»«eht titellun « .
, Zu erlraa , unt . N2.il ?>!;in te ? basischen Preise ,

>! rb ? ' ttl . Sattler undPolsterer sucht norübera ,
gleich melcher ?lrt .Auge» , n . Nr . « 8kl38
« n die „ Vad . Presse " erb .

Lehrstelle
«iuf kausmkinnisch. Bliro
sucht . 1k>jährigcr iunner
Zltann mit Realschulbtl-
Sung EiniährigcSs.ülngeb . u . Nr . i>s,«5aiu
au die ..VadiicbeVresse " .
Geb Frl . , ttichiii im

Haushalt, sucht Stelle als

bei
lauf. Sild , -Zeuaui»asicbrifte» LoÜilansvrüÄen . wo Mädchen Vorhände:' ,EintrtttStermin , ist »n richten unter SS. I» . LLL8i Angcb. uni Nr . B25151
an « la -va « lemt »ia ^ « osier . an die Badtsche Presse .

IS I . ait .aus gut. Familie , k««»tGteNe als Kin » «?« -;»»
sH«» bei ^ «milient!n -
schlntz . ES wird wenigerauf Lohn geieben . als anfgute Betandlnng Ange¬bote unter Nr . ks ?51LSan die „ Vad . Vre !?c " .

Geheime Auskünfte
l5rmit»el«naen in Ekescheitun ««» , « limcntensachen erled.uberall zuverlässig . ZVr» ba» «» i>«en . vertraucn ««ni,eleaen >.
Erste! RarlSrslier Zetels - Mitut . Ksiserßrsße 1Z8 .

Fräulein , mit Stcno-
grapbie und Maschinen¬
schreibe » vertraut, suchtsofort Stelle als

Anfängerin .
AnSeb. unt Nr, B35132an die Bad . Presse erb.

»hrlich .. « lt . M ?s»Hen
«Ainsckt kür halbe TageMoiiatSvlati. am liebstenNitroiiiitzarbeiten » derionst dergleichen , ?lnlr .nnter Nr . an dieVadische Presse " .

tzüt MW . ZMlwl
m . Schreibtisch an bess.
Herrn losert zu vermiet
Lanza . Hirschstr . 73 .̂ 111 .
iosort zu vermieten .
K .'ircherstrabc sg. Men » ,Miidlbur ».
MZlüierleZ ZiZüNer
zu Venn . LeMnast" 54 .t ll . Deschner , B251L.'!
! : n » i0b,.iev .Vi!t. - ,'UM «, .n . an Herrn zn vermiet,(»erwiakt .-N. N« !»i » t . »w« ,
Zimmer , tepl" Zing . , zuverm , Gluckltr g. 4. St ..Müller . B3S136

Nsdiier ?.
evtl , für 2 Herr ?» , mit
Pension zu verm . K25Z97
^ !l_Kra^ rstr . 11 . 7-
mit oder ohne Vension .sofort zu vermiet .a » lni» .Schtlle ? !tr,«N. ii . t ,
NsWMs ZWMtt
a . sos, zu verm , . Z- ch»sz
Slarlstr. Z5 . 2, l. B25175
Mut möbliert Limmeran solides Fräulein aussofort zu verm Haut?.Kaisers»? . 53 . Vdh. , m .

Irimner
oi .
üb'

» ! ie
"Äer̂

Unterkunft
sow. ? iervsls « ,z« i,
« ea « rt - ilen » . Na «», -

Ana . u . Nr . ->7Z8aan die . Bad. Vresse" .

TM - Gesch !
Suche m . W . !i I . geg ,

4 ,-si tiZ . - W 0 Äii „ «zn zu
tauschen. Angebote zu
richten unter V351S4 an
die „ Bad . Presse ' . il .l

Basel (« chwci, ) -
Karlsruhe .

SchSne Z Zlmmks -
elektr. Sicht ,gegen eine 4 Zimmer-wohnuna in Karlsruhe

Aiigeb . unter Nr . NS5114an die »Bad. Presse " .

!-!
Mösl, mit Küche , sucht
junges Ehepaar . An -' e -
bnte nnter Nr , VZA122
an di " Bad Presse e ' b

Professor in cht sofort
oder September

, — 2 schön
möbs . Zemmer ,
mög?. elektr. Licht . S?,'che
Mübiburger Tor bevor¬
zugt . ^In «eb. n . Nr . Ntk ?
an die „ Voliiche resle" .

TchuhnMN,
oh , Kinder, sucht f . sofort

lleer) mit Küche , statt
ZwangSncrmicta, Vom
Wobn « » ,' Z>mtal » änkersttrin »end aner ' « nnt

A »«ebote u » t .
«n die .. V« d . Presse ".

Biss. Handw , sucht^ >,»m ?r Ana uni ,V» lZ< an » ad . Pr - ,s- ,
Till möÄ . Zimmer
von defs Herrn in nur
gutem Hau ' ,- soiort
sucht, Aug .'hole unt : ,'Nr . VS513N » n die
dtsche Breste erbet - n .

«, <ibl . od.
t' ei guter Familie mit
« lichenbenüsniig 0 . a » st.FrSutei » qes, . onf l . Ort,
0 » früher . Liiert , unt.Nr . lZIM an die „ « ad,Presse " erbeten.

. wli « .

slngeb . uni.

Jg .. ruhiges , kinderl.Ehepaar sncht 'per 1. od.
15 . Sept . ein gut G

mobl . Ammer
mit Küchen - Beniit?ung ,ör . Bezahlung . Offertenunter 'Nr . U35N82 an die
. « adtsche Presie '.

? iUet » st- h.. gebiti ' .. » !».,wirt,chaiti. . alt . KräUiein
wünscht Heinz .
Ziveiztinmereinrichtungtuid sonstiger HanSriirvorhanden. Eveii ?. auchgti !ö Land , Angeboteunter Nr . B»5lM an die

. « adiscbe Press« ' .



FietteT Sadische Presse . Abendblatt. Montag. Sen S. «vgnst tSSY. Nr . SZ«.

iZott 6er ^llmklcktir« k»t msino liebe.
irrubs»or?te ?r»u , unser« derüensxute
Butter , 6ck^iex»rn,uU«r , LroLmuttar
un6 ?»nte
krg^ M8kllUMMk1. B .MWI
Nack Kurrom Lranlcenlszer m 6ie üvili^eit
»dxerukeu.

vis trsuernöen Rilltsrbliebsvell :
F»llvl» H«ininel/??srli»ulseker» v

Kkrlslr̂ lls 118.
X«rl»ruhs, frsiburg, k̂ oi-Tkelm ,

6sr> 1 . Xuzust 1920 . ISISi
Ls«r6ixui>z : Oisn °>t»x mitt»z '/,3 Vkr .

ivexen Renovierung
bis suk weiteres

ZSzckwszSn

? « «!«!»
k>ounä«ii uncl ksksilntöll äio traurl «e

Kkekrlckt. SalZ 8s.m «tn« adsnci unser«
liebe Untier . Lokveüler, Sebwkserln
uvä ?ast«prau IZli »ab «tk Koppinx

»ckut?!uikrin»-^V1two
im ^It«r voll 33 ' , l̂skren . nsed Ikmeem
Melden »Qvkt vsr?ebledvll ist.
Im Kamen 6. trauernd , ttlnterdliebenen :
t-'awtlis » , Kssoti^Iitor

und Klnä ttellmutb.l^srlsrukv , clsn 31 . .lull 1320 . LSSZ3Z
LesrÄisull« : llien«ta« nsekmitt. Z Udr

krivado"

Wo ? kann junge Frau
schnell und gründlich
Stenographie und
Maschinenschreiben
erlernen . Gefl . Angeb .unter Nr . B3S1SS an dic.Badische Preise".

Wer ««teilt
MnSMiA ?

Anaeb . unt . Nr. BS51N2
an die .Badische Pres?« .

von 6er ! !iosk»ns» s Xarlsruks .

l 'ocZvs ^nzvixs.
Unsere klein«

Marianne .
zvurä« uns xestsrn n»ok 14tSziz « m,
xckverem kranlcsnl »e»r äurck 6sn

zenommvn.
Vtir bitte» um. stille ?eiln».bm« :
fgmIIIk «ari k.N! 8! g6MM! .

Xvlirusio, L. .̂uruzt ISA».
geerZixunx : Oienilzx nscbmittazI Ilkr. Veitere Xnieixen erisben in

^nbstr»cbt 6er Xeitveri>Mni -«s niobt.

KleivverkausSpreP s. GmSse u -W .
y»r die Seit «» m 3. »<»">« bis 9. Av««ft 1S2V .

Gemüse
Mangold Pfd. ZN f̂«oinat Psd. SN—Sn)
BlumenkohlPsd.1t»18l»)
Kopfsalat Stück 15—ÄS)
Weikkraut Pfd. 35^Rotkikraut Pfd. SN-f

, Pfd. 40^
«üben, gelb

Pfd. S«^
Gelbe Rüben , rot
(Selbe

Ue' Hiiben
ohne KrautKopskoblrabiRadieschen

Pfd. 3N^sPfd. 4<1^
Pfd . SS^»fd - »5 -/

Bund Iv -l
Obst

Johannttbeeren» 8N ?<
Stachelbeeren ,Heidelbeeren . SSN ^s
Himbeere» . SSN^s„vrikolenPfd . l .̂ ' ^tt!,^Brombeeren Pfd. 2l»N^
Mirabellen . ILN ^k
Türk . Kirschen . MPflaumen Pfd . SN?

Rettich Stück »—SV?
Pilze Pfd. 8N- ISN?
Tomaten Pfd. 1ZN)
«iSzavsen und
Wienerrettiche Bd . ZN?
Rhabarber vid . 3S)
Zwiebeln Pfd. <5 ^
Einmachgurken St . 3—S.?
Salataurken St . 10^-40^SchlangengurkenSt. 40—INN?
Endivien Tt . ZN- 3N4
Buschbohnen P ^d . 3S ?>

Pfirsiche »sd . 1SN- -I80?
Aivetsckisen Pfd . 1M^
Reineclauden ^ Pfd . 1ll !>̂
Etzbtrnen Pfd! M—10«/
Kochbirnen Pfd. 00?
EKSvkel Pfd . 7i^ 1lM ^
Kochäofel Pfd. 4N^s
Sollobst Pfd . L0i<

Diele Preis » wurden im Benehmen mtt de »
lad. » «« !>:«- u. Qbstv,r?or«»n« und dem
i«d. festaesevt.

Ihre Uebers ^ireituua wir » a?a«benenfall» al»
i»»««« !i»ia« »»«iSst «iaer « ng anaeseben

» « rllrkl,^ . den »0 . Juli 19ZN .
LgUMMlstrbknd WKruhe-TtM.
KWMsnalverhMS Narl5nlhe -LMii.

Iiis?

Steigerungsankündigung .
Im Austrag des Na« abpsl-aeri wird das zum

Nachlaß der Katharina Schiller M Arhetl gen ge-
»Srtge landwirtl^ ftiich- AMvesen der Gemartun«
!Sbermuti6 >: !bach eurch das unterzeichnete Notartat
am !a« den 1« . «uvust l. . »orm 8 Ubr .
im Matl».- ,>.sc >n j. -öeimntscheli>ach oilcntltch vcr-
ttci« -! , . Der Zuschlag crjolgt . wenn der Anschlag
over mehr geboten wird. Die übrigen Bcdin«un ?cn»nncii in der Kanzlei des Notariats eingesehen
werden. «esttireiemno der «runvttücke:
1 . LSb -Nr . 14 : 19 » SS -im Hoiratte n .

Hausgarten mit »cbSuden, Anschlags. 7 ba 3S a vk c>m Ackerland und Wie¬
sen in S4 Par,cll «n. Anschlag . . .

Summa

Erteile
AchhüseMierriKl

Anfragen unt . BiüI80
an die „ Bad. Prelle ".
SlSpselN 'mIchl
für Rnfänaer erteilt )«
Kran . Kursus Z5 ^<. An¬
gebote unter Nr. B35N88
an die .Vad . Presse ' erb

Bringe»«««Sias. ». S. M»s«lt
Fleisch «. Wurst
,um B- rka«?. BZS1SSPserdernetzgerei
» r «ke °Mü >>ldnr « , Ecke
Kb«in . » . ^a»rit «ra^

Telefon Nr . 1345.

fütirt

! M « zrLRrsMSr °
j

72ZlZ !

III»»» lIIINMI !I»»» IINI»IIIIIII»N»» IIN»»» M »»I» I»IIN» I»I»»»»»» IIN»I»INIIIINII

kircus 1^. VIum « nk » l « >
SU » kuk ^»u (Soklsslvn)

trifft mitte !» 8onllkr7.ug in Karls ruks ein
unlZ zzikt

es !s - cköLiionm -vo ?Mmji
Zgmstag sbknö , 7 . August , 8 Ukr .

PIs<? : Uv >»« unlZ
Vo «tkosvkuio.

Kasienschrank
mittelgroß , fast neu. w«a»
zugSbalber um 4k>cxi ^
»u verkaufen.

Gefl . Angebote unter
B,k>1SZ an die .Bad. Vr/

Reichsns ! opfer !

Besitzsteuer . Bilanzen. Revisionen.
Neuanlagsn

werden von erfahrenem Nachmann gewissenhaft
erledigt. Angeb . u . Nr. IZl83,an die „ Bad . Presse ".

iMtenz
reichhaltige Auswahl.

SÄ. KunsnÄ ,
D » « « lasftrahe Z«.

Bei d . H ? toost. Tel. 2430
Uebernadmeu . Tavesler-

ardeiten inlliglt .
un?!

rukt unser

!I,

„Im I^ u
borvor. 47»ka

Vrnüsistvi» u . Wlsllvr-
vsrkilulsr evsuobt.

vksuKt »«!!»« Iy . ni. d. il.r«Ui« iii5 . VIVar Wttds.

»t« ?KrbuOZ uv<5 in
»Itaa ?srbea.
erstaunlich ! Vnscliä<!l!oi»!

Lok-^potk«ks , Iot«r>
nation»?s ^potke^e , ?»r-
Drogerie Kn^olk
XQi«er>traÜe 24. 4719»

ß»» Jndnstri«s,ne?nnz . li«?«rt led «» Q« anw«-r
lZMZü -IIiil'?

ttttenc»u, v?ur« t « l ^Baden. 47S4a

KAY-
V« i,tta ne«e J»t«5?t «??
lbest^.Friedenswille , keiil Er¬
satz) sur Mehl . Eetreid « und
Kartoffeln . I , Zentr . sassend
.« 1».—. 2 Z-Ntr. .« 20 .—.«riiitige Botin«»- «-
»a !,bt !«S ?l?. au» prima

Iut«st°ff. «VX Ull em ZZ
SM ». Jede» Quantum s-sort
ab Lager lieserbar . Eieiiab-
nehmer u. Wi -derver 'iws«r
erhall. Rabatte. IZ . l-, Kock,
»eidclder« - Handschubt!»
» eim . Miihltalst ». IS . >7««

20 000 ^

Schwamm,teinsadrck
s««t

Grotzadnehmer
od«« Be»tr«t»«. Angeb .
unter „ Steine " «»!» 4S an
dic „ V!adische Vreffe

Langen st einbach, den 29 . Juli
St»tartat 1M >.

1000 Mark
g 'gen oute MSbelstcher

! h^it u . Zins bei monatl .^ ^ -̂ NlMzablN . sosort acsuchi
Ang- b unt . Nr . BS5112

dic Badischc Presse.
73 350 ^

472Sa
Zoxisle k^rauenscliule cles
ISacüscken k^rsuenvereins

AvoUiltirtesr I^idrU»llü lllr ^urk! I<luaa ru
frvIvllMevr un<I k^rukllctiei' «o^lslsr ^rdvlt.
««Linn rle » n«u«v LeduUakrek! 2» . 8e>l»tvmke »'.

8»t?!unlr nnä ^»isiiullkl (Zkrrtenstralls 49 in
Xl»nl,nok «>. 1lK7Ü

ÄsIöl ?Sl!glil>Wl » fsWlIöWig !!!
^ (8eI»^vt»r»^vaZÄ)

». o//s /f/anen /?«?/-.
« . 5i>s/7?e

X/<?55̂ .
5/70^/. 5cHü/ê /»e//7! a^7

5«?/^ l'o/l
A2757

Villlkurgki Wgervch . U, °.
ksstkof — v' onslon ßi »»>sok

. Telefon k! ?!esiber : ^«riitai4
emvsiedlt sich Erholungsbedürftigen bei voriüg
licher iieroslegung. 473 :!a

S5 > . LZui
bd . sichiineS L »nd»a««
mit OckonomicaebSuden
u . ca . IM Morg. t'and u.
Wielen, in auter Gegend ,
möal . an Wald u . Mub.

Offert, m .erschöpfenden
Darlegungen i-er Berk,
u . Pachtprei» erbet , »nt.

k°. »2» an « t« .HerZ75SH« as» nstei« Ä N»«t
5toni« vl>e-« i . P ». ÄZ

da» seine Ferien In Bad.^aden verbringt , würde
sich bei kleinen AuSslüg ,
us »>. anschlletzen,

>ttiiaedotc unter BZS14 !)
an die .Ladische Press «"
erbeten.

Am DisnSt«»» und Sr«it«a jeder
Woche trifft IcweilS ein Waggon mit
sSMW . !eiM« . !s>lil!WK «

Rsrvsee -Wsche
ein . — Der Verkauf findet täglich von
»— 12 Ubr vorm . u . x—« Ubr nachmittags
zu den bekannt t>! !li«sts« Prsisen statt .
Ttiwt . Mschhallc
Meststadt: Goethestrabe35 im Laden

Kaiser-Allee 96 im Laden
Ostttadt: Georgfrledrtchstr., am Markt
Beiertheim : Bnlacherstr. S. bei Burg
»artonde « : bei der Kirche, bei Schüfer
Kirii-twink «! : DnrmerSheimerstr . 78

bet Schäfer
MiihlS«r« ; Nbeinstreke. Ecke Sovhienstr.

bei Schäier. I21W
in sämtlichen Verkaufsstellen, sowie auf den
Mi- rkten tS«tich t«is» oerli»chorte

Kisrys. dirett a« » de» R»u <S, «« i.
^ Die Nüche stehen unter der ständigen
Kontrolle der städt . Tierärzte .

BiNiae BezugSanelle f . Wiederverkänfer.
Kantinen, Jndnftrien usw . Prompt . Vers.

W « O«N «nkqad -» n„ «ftsts^ei«d «» »k«!tit«l vee-
ke!?«fei' «v?? 5« biM ^ «»nDreisen f»r !»iknd «» :
zirka ?l>"" per Dbd. 3 .M

2Ssi Dtzd . Ble« -Sf!löNel. poliert
p - r Dtzd. 4.M

SN Dtzd . «?l—«InwM-Tfllv??-' .
vesiüliffen . . . ver ?>kd . 27.K0

M Dtzd. I?«« -' ini»m
gesikliffen . . . ver Dtzd. 18 .—

2M Dtzd. Karton? K «T«va ?t«
In <̂ laS . . . . ver Dtzd. li .—

KV Dtzd. «?« i««»- Kr««i««>, weist u .farbia . kleine u . grofie Nr.
ffrledenSw. . . . ver Dtzd. ?ü .—

400 Paar vrima ?»der?>» ,,?,rZ >>« «n
kk! em lana per im Paar 4N.—

3N TroS keine leinene SGnNr»
vk,n»«'»,. 1 ni lang. pr. l^ ro« 11N .—
Dieselben1,?Nin la . v . MrpS 14N.—

7NN Stück ^ topf«««n auf Kärtchen
ver Stück N.1K

?N Vroß lKrieaSorln^
n . Girategenknonfsv - r tvroS ?.7ö

Z Gro? V >rt«nS«ar -W<»sfe»'
«. . . per Dtzd . Zt .—

KN Dtzd. «?>o» '<t»«„k> » KLmne »
lAiiSschut,) . . . . Dtzd. IS.—

IM Dtzd. No?n '««s,»S -
l^artiel v .Di ' d . 18.— . 2S.- . SS .—

SN Dtzd.Klimme <A,«»schns>1 v . Dtzd . 18.—
VN Dtzd. ^ » rn - ^"«»t>Kri« ide-

KZ -«««« sPartie ' V.VK . ZS .- . SS .—
VN Dtzd . Rek»li,ift-M «k7<5-N?!m«««

<Pariieiv.Dtz. 2^ — .3" .— . 4N — .«n.
INN Dtzd. p Dtz . 2 .tN

SN Dtzd. Liolzl -AirrsZev - KZimine v . Dtz. S.—
2NV Dtzg. S»lz-^ t«nb-K !im »»'>

^
rer Dtzd . 3.—, S.S0

V k . m . d .tt . , WsM . UA,
Teseson »75.? . 1,2NN

.Hans ,
berrschaftl . Weltftadt . 4>
stvlüa , 3 Kiminerwov
nungen nebst kl . Garten ,
sosort beziehbar, zu ver¬
kaufen . Breis 12NNNN ^.

Näheres ISZ1N«Zcsi?»?, » »» « ,
LlegenschastSbür » .Bl ' -menstr. 1? . Tel . SS1N.

für nnfere verstellbareZlgarettenlnltze» .Stummel -
auSwerfer <D . R . P . — D . N . G . M .l i» ve«aeben

M «?«»»'S?eri 'eieSS -'e ?eM .»ast. DveSden ,
NIrkttlwras' e ? ! ?>I7NZ

Rmtl . 2 - MO Mk .
Verdienst finden tatkräftige Herren durch Neber-
nahme de « Alleinverkaufes eine ?. N«teniavti ?et».

Näheres durch Eo ?,n Melle ?. MS » th « «e,
Reicheubach,'traste K . A?7M

«UM
RmmsMsn

ist In diesem Jahre schwer,u beioinmeu. kaufen Sie
daher rechtzeitig in HauS -
baltuiigS- Geschäften , die
auf Grund v . Proben bei
Behörden und Obstbau -
vereinen al» beste und
billigste empfohlene

« - « . ZMiM - UMM
gut u<billig, für Gas - u . Kocöberd, D . N . G . M.

Wo nicht zu haben , direkt durch 11499
( iust . Oittmsr ^ Lo .,

5I«vlft« »Se A». Televvo«?»»f 8»

Dreherarbeiten
SvitzenbSbe und iZs>N mm . ,

länge übernimmt (5infaus«-Ve»cinwnno Tfür 23N mm
länge überni
L»nd« i«te.

en°dd
m . b . H., Dmrta«?. Blümenstr. 7,Telefon »ü . 473 <a

Karloüelii . MM WchW .
entblättert ,

ohne Kraut .
ZMebein,

^ -- t.n
.
und

Gurken zum Einlegen
empffeült an Handel. Behörden, Industrie
,,u billigsten TageSvreiien waggonweise .
Man verlange Preisliste . LLSlSll
^ VS . K -' GK, Karlsruhe i. A..»otteSauerstrabe IN. Telesou « »2.

5M

Vch «5« «erdon r»s«> nnd billia« it orima Ker »led,»-
« röbe 42 4« Mark G/öbe S8 SS Mark

» 7 4l . L8 .»1 N . 5 1« 24 '
. -< LV ^

'
» 1« I

ZekuKtsd ^Zk ZekOs ° NSs ,
DmrmerSvei» .Baden. 47SSa

Inhalt 4K.LN Mk.. von
Kapellenftr. SZ biS Nr. «2
r>« « i » ren. Geg . Belohn«
abzugeben . Bur ! s>der
Kapellenitr. SZ. li . N2 ''2S>>
Är»! d«»nv» dr verloren
» .Gut Schöneck üb .Turm
der« nach der Grötzingenitrake. Abzugeben gegenBelohnung. Z.' .'.ltlDnrlach. Äivonstr. 4. vari .

Grane Katze
sntlanfe ». Gegen Be¬
lohnung abzugeb . Hirsch,
strahe 4 . II . B3S087

in ^«xta«» en zu ent-
lecren. Ansr.« n SKeitde
Boeckdilr . lL. lv . B»b2öi>

5MÄ2MW5MMW

? i>
!m ^ siUkrWZk

lrelos ^iletlv»re>
Bisten mtt INN Stlielc ä MI>̂ . 4S.—

«ovls
Kol» .

empkiedlt

. DietZcke . »MsHde .
^msIiensinslZe 2S.

prompter VersitaS .

Iliüßgrbsiles werden rasch und sauber
angefertigt in V DvnSe » » !
d «r »«»vische« Vv»Ne"

e
stabr . Sveiler . <NSv
vingen. AuSkührg . Elkafi
Nr. 1 , mit doppelter
Putzerei n . GackauSlanf
vollkommen neu . mit
neuem n P8 . Drebstrom-
moior. S8NMNVoll.Kur»-
schluhanker . Kuvserwick-
luna . l sofort ab Laaer
Preis 11 VW AI? . , 4741a

Ingenieurbüro
D«rI « <l>I . B . ?icrnr . ZNN
LIk'! M3t ?glII -

?̂ ail >r .
wie neu. 1IN Volt . S ?.8..
imo Touren . m . Antaffer
für gk!N»^ zu verkauf, bei

<>r t?..
Elektr. Anst«ll .-Ve >ch..«»Mi. « . 4731a

Pwn » KK,s :xfür KriedenSwar.
Sonn zu verkauf.Zu erfrag . «. Nr. ZI83S1

in der . Badilch . » reffe .
Neues Fahrrad
preiswert,u verkoufc».
Anzusehen von 4—7 Uhr
nachmittag » . BZSI3»Karlitralis »» . Ii . Htb.
welker Ematl -Herd
gut erSalt.. ,u verkauf.K riegSftr. 1S3. ll. B?si «t

3löchr . Herd
für 3k>» zu verlausen.Werderstr . 21 . H . v . V»n»
Sebr. Kerd
Rndolfstr. 13. part. ^sii»

Grober ,schwarzer
luierb., zu verkauf,frtedenstr. ZZ.vart. tZIIi»

s« vertoufen :
ft« st neuer , vernickelt.,eis . Ta»erb«enn«r und

seine Sal»n»AZo„r ausTerra?, mit Säule.BZSl8g DougIaSItr. 1v. il.Dreiteilige
(prtma FriedenSdrell».mit Cavokanslage , verSiückSSN^ zu verk.

'
an«?, Tavezieraesch .
lauvrechlstrasie 18.

We «s« Ädreise »ert.:
Weckeruhr
I B -»ar NoNfAnb ». 1Onantn« « r» ten « ie-n«n»»niai,. verschieden.DienStag vormittag .»«itki « ? „Albtal -.Limmer 1». Sitlinaerür.

AS«
Vi

verr findet gut . vrivaten
Nilt ?.st- v. Aber.dtisÄ .
Anaeb . nnt . Nr . B3S030
an die .Bad. Presse ". S.l

MjKs-MreWt !!
gebraucht oder neu . zu
causen aesucht. Offerten
unter Nr. ISIS» an die
Nadikche Presse erbeten.

?!UZs FÄ -ZWW
helle Ware, versendet in
Stückgut und Ladungen
unter Nachnahme zum
Tagespreis . 44S3a
Fran» Schnnrr . Sin »e» ,
Ämt Durlach. Telefon 1.
KvnigSbach «Baden».

Z» verkanse« evtl. >«
verpachte « ein grZs-ereS

^ ghxj^ ebWhe
mit 2« ?8 . Wasse-teaft
u . modernem Wohnhausmit Laden , in einer
«öfteren SandelSsiadtMitielb < den«.

Angeb . unt . Nr . 474Na
an die ..Bad. Presse " .

Lumpen
Alwavier .Eifcn .MetaL«
Kell«r - « . Svei ^>er ?ram
sanft Ke»erstekn. V'««
Fasanenftrük . Tel . »t3l.

Konditorei
m . Kosfee in bad . AmtS-
fiadt . Tageseinnahme ca.

Witwe ,
a crut . Kamilie wünscht
sich mit Herrn in sicherer
Stellung wieder zu «er.
heiraten .Ana - b . « . Nr . ^ 1823«
an die Bad Presse erb.

SNN^, . Anzahl » . 8IINNN^,
sofort beziehbar .
Kolonialwar .-««sAZlst. gute Lage , hoheMieteinnabme. Käufer

sitzt frei , sofort beziehbar .
Landhäuser

und Wirt »»«»«», sowie
andere Häuser, soiori
beziehbar . 1i» 1I .2 .l
M. ßnsam .

DoliderArbeiter , « l I ..
wünscht auf diesem ??egc
mit Fräulein, auch Wwe .
mit 1 Kind nicht auSse-
ichlossen . bekannt zu wer¬
den - weck»

WD «W
Beil . «naedote unter

Nr. B3 »NgÄ an die .Bad.
Presse " erb.

in Karls -^ nncrel rnhe. besi -Stadtlage , altes , guie»
Geschäft, neuzeitlich ein¬
gerichtet . mit sehr ren¬tablemSau « ,zu 14VNNU
samt Inventar , wegenKrankheit zu verkaufen.
Anz . 3Nl >NN ^<. ««eschäst
u. Wohng . sos. beziehbar .«ngebotc unt . VüNlgt
an die ..Bad. Presse ".

Aes,»« t in Karlsruhe
od . Nmgeg.
Zand - oZ>. Mohuijkns
m . Garten . Bedingung:
beziehbare Wobnuna.

Angebote unter >ll8ZS?
an die „ ?tad . Preise .

USAiKN
k-̂ 7 »'» mit und ohne
iAeschäfte , sofort zu ver¬
kaufen . teil » sofort be¬
ziehbar . 1NSNKÄ>. Aniam . Serrcnit . 38.UGRGW

zwei aut .erhalt ,̂ gleiche,
mtt Rost 'und Matratzen,
sos . gegen dar ,u kausen
» es. Anaeb . mit Preis¬
angabe , Beschassenb. usw.
unter Nr . 4732a an die
. Vad . Presse " erbeten.

Kieike Pensm
zu verkaufen .

In Obertal bei Vübl. in
berrl . Lage . NM in ü . M ,direkt am Wald , ist schön.
WirtschastSanwesen mit
Saal und Qkonomiege -
bänden mit Z Morgen
Gelände zu vcrks . Vcr-
tau 'SvreiS samt Jnvent.

8 !>NNN.— . Anzahlung
KNNNN. Angeb . unter

Nr . 1St8S an die .« ad.
Presse " erbeten:

Z « ka « f . gesucht: Bett-
tücher .B-züae .Kopttilsen .
Handiücher .Ti ' ch- u .Leib'
Wäsche, sarb . Tischtücher .
Angebote u . Nr. >->3SlS2
an dic .Bad. Presie erb.

OkSW
k einen. -?uterbalt«nenzu
. aus . gesun, - vmmeri » .
Durl. - Allee 64 , 1!N »3 Mtchav. WerMite,

!?se ! el . Rotor, 2 N -,
»u verkaufen. Laufende
Aiifiräae vorbanden.

Angebote unter ZI83S4
an die'

„ Bad. Presse ".

Wer verkauft . .aut-
» « l-WgsUl ?

« »gvbote «nt. BZS184
au die .Bad. Presse .

I ÄkWriN - I
Nektromiilgr

? 2V Volt . 4 P8.
Kirvferwi «N -»n,.
Ehlingen.« . Anlasser
preiswert zu verkauf.
WWWO 'M.

SI . iZlii
WegzugSbalber billig

^ « Km» ..
1 Sandlamve . kompl . ,LeitungSmalerial .
1 Schlicstkorb <neu>. 1 Re-
vetiervistole. 1 Anzug
u ! w . Vl»etd. Waldstratze
91 N.Anzns .nuiDienSikw.

MoSrvn«

eiserne , mit La« fst «nd
zu verkaufen. Angebote
unter Nr . 12185 an die
./.''« dikche Presse ".
Möbel - Verkauf.

Wegen Beränderutig ist
gebr., tadellos erhalteneLLla?» i »« >«««sinrick»t.
2 Betten . Rost nnd Ma¬
tretzen . Epicaelsch ^ank.
Waschkommode m . Mar
mor, Nachttisch m . Mar
inor u . 2 Stühle zu verk .Preis SSNN^l. Waldhorn-
« r . st4 . I/e>SndI .verb . ' 5",
poliert Kaschksmmiid :! n.Marmor , zu v ' rk.
Sosienst^afjê lKZLaven
MZusr Win« !

f>«t «i««a« ab««««ben»t»« 4sa .—« k. 47Ziia
D««l« «d , W« >«« i,ste»-
sti- «he t». I . Ktock
ÄZ .-hknfchrkN!: ^ j

'̂ r
verkauf. Brendelber ^rr.
Lessingstrahe 2 » . B2^S9
Bettstelle
iit billig ,n riertansen.
?M2 «1 Lesüi' gstr . 1 . ptr

«i» Veit >» . «Vederdet»,der noch neue « « « »rrab
m . Freil . ii ein Kinder-
w «a- i, billig ,u verkauf,
ijsii » Werderstr. 4N. tV .. l

Ausverkauf . S aleiche.
moderne , eif . Bettfteken.
Waschkoin« . . Schränke .
Herd . Schirrman «,
>«W Markgraseustr. 4 «. vt

Zu verkaufen:t Plitsrh - Diwan , neuM « ? se . Miidtbur ^
wluckitras,e N. B3 !̂ 1«4

WM « .
massiv eichen. Nokhaar
maratzeu i, yederbeüen .
wcitz . Marmor. A . Gvic
a>' ls»rank. S^ rclbtlsib. -
Stühle prcisw . zu verk .
Waldstr^ ZZ. 4 , Kocseae .
Zettftelle mit « .
poliert , gut erhalt ., eis.
Nettste «- mit Rott ,u
verk . Banins « ». Wald -
ho rnstr . 2l . Stb. r . V .N ' m

« «hSner Vollll > trr
sehr billig abzugeben .
WSZ11 Herreuür . !!V. II

MsmGZ t ^ dnclgut
NSd « eine« Stadt. Mit grobe» Obstanlage« »de« Sie«,n
««eignete»» G«l»„de valdmögli » st asKen bar »« tansen^ «« .. ..wenn «tSsUitd s->k»rt »der bald beziehbar,

erten «nte» Nr. 47 i8a an dl« „Bad . Press « '

1 Partie«oten. für grobeu . kleine Besetzung ,ebenso Bla» . und
Stretchtänze.LiederPotpourri. Märsche

(alles Schlager).
W -' LMMn

daselbst i Posten
schbn«

! Hsk!- ki. ki5!c !iMeids
»u verkaufen.

Wo sagt die .Bad.Preiseunt . Nr .4?»5a

VerkaufeRauar!««». <8X30X30,mit 8 Slschchcn u . H «i»-«-p<»r!» » s2Zs>Volt» samt
Arde . Pflanzen und 1K
KÄnecken um ISN Mark.Anaeb . linier Nr. B2S14S

n die .Bad . , resse '
S «N s»»e r Ki»»«rlteqe»

» ill . «u verkauf. !Lnilenstr. vv . IV .l. ?I3S11t>
Ein Kiud «rlis«. nn»

SlÄts « «»». g«tert?k»It. . zu verk . Winter-
!tratze 3g . V, r . BSSSÄ3P
Jagdflinte
einläufig, f. ISN^ zuverk.

Sckll tzenfir . 25 . il.
Gokd. Armreifen
antike Arbeit, schnellsten?
zu verkaufen. BZl5l «S»rl .vchneller.Herrenalb.
Zu verkaufen :
M St. Ho ?feMliktll

f. n . II. Kl .. IN-1S M lg.:
iöv Ct . LMnze»

II. Kl .. 1N- 1Z m lang-
Angebote unt . BSS147 an ^
die .B« d. Presse ' . Preis¬
angebote ,weckd i en l i ch^ .

SM» Li -. Ob,««ose
u . 1 WolfSil « nd zu verkf-

SriedriÄ Denfcher .Unterkäufer,WSssineen bet Brette «-
Hallengafle . BZdMZ

Mar»»«».«!n»n» , fast
neu . kl . Ftgiir . bla »«<«nzna. neu . Hill , zn ver--
Ä18S5, Sofienft r . 37. IS
Blaue Svsrthof « u . weib«
TenniSSofezuverkaufe?-Kra» Aiegler. Karl-
Wilbelmstr. 4 . III . BvL
Nnz „ a120Mr .
mlttl . Grvbe. zu verkauf
Lettingstr . 3l . vt . BüSS ^

Neuer, schwarzerroSan/iUst. für schlanke
stigur passend , billig
verkaufen. Näheres be>
Frie !' ? . Wol ! . Stntens «?
bei Blankenloch . «ZSSV

DAnkeldr . K » stii«» ,
(Kriedenswarei . (? r. 4 »'
snw . ciu'ia . einf . Sommer
bluscuzuvcrkf. G »vbie«
ftrake 27. Limmer ül . »w?
1:' — Zu . v . 7U . abd » .

ZWSnleibnWe
au ? gut. Haus - , neu.
Hälfte »es »nlch « ffnna-'
werte» zu »erkauf. , eben
so neuen Kinderwa «er>
Händler ausgeschlossen-
BZSZN7 Westendstr . 3S .LI-
« «tzönco Oberliind«^
MlltSerschwelN

ê
'rkÄê .

KarMratze ISN. I .. Ii?
R »va ..Vin!« »r . 3 e '-'

S W . alt , verk . sebr billÄ
Durlacherslr.8.IV . ÄlSZV

,'iwergwitzer >chw«^'
1 Jahr alt . Männ -lApreiSiiiert zu verkäme^

Deutsche Riesen , be««
ZnchNere billig zu verri
Eri>vrint«»st>u»V» ^
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